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Lagebericht der CENTROSOLAR Group AG für das 
Geschäftsjahr 2010 
 

I Geschäft und Rahmenbedingungen 

1 Überblick 

Die CENTROSOLAR Group AG, München, ist eine im Regulierten Markt der Frankfurter Wertpapierbörse 
im Prime Standard börsennotierte Aktiengesellschaft, die über ihre Konzerngesellschaften 
Photovoltaikanlagen insbesondere für Dächer sowie Schlüsselkomponenten für den Photovoltaikmarkt 
anbietet. Die CENTROSOLAR Gruppe hat mit Stand 31. Dezember 2010 über 1.000 Mitarbeiter und 
generiert einen Jahresumsatz von 403 Mio. EUR. Die Produktpalette der CENTROSOLAR Gruppe 
umfasst Photovoltaik-Komplettsysteme, Module, Wechselrichter, Befestigungssysteme und Solarglas. 
Über die Hälfte des Umsatzes wird im Ausland erzielt. CENTROSOLAR hat ausländische 
Tochtergesellschaften in Spanien, Italien, Frankreich, Großbritannien, Griechenland, der Schweiz, den 
Niederlanden, China, Südkorea, Kanada und den USA. 

Die CENTROSOLAR-Gruppe verfügt über ein Solarglaswerk in Fürth sowie ein Modulproduktionswerk in 
Wismar. Die Fertigungslinien für die Veredelung von Glas wurden in den vergangenen zwei Jahren auf 
Grund gestiegener Nachfrage erheblich ausgebaut und erreichen nun eine jährliche Produktionskapazität 
von bis zu sechs Millionen Quadratmeter. Auf Grund des gestiegenen Bedarfs wurde auch die 
Modulproduktion deutlich erweitert. Das Modulwerk in Wismar zählt nach Ansicht der Gesellschaft mit 
einer Jahreskapazität von derzeit 200 MWp zu den größten und effizientesten Fabriken Europas. Im 
Geschäftsjahr 2011 ist ein weiterer Ausbau auf 350 MWp geplant. Sowohl das Modulproduktionswerk als 
auch das Solarglaswerk sind nach DIN ISO 9001:2008 zertifiziert. 

2 Konzernstruktur 

Die Grundlage der heutigen Geschäftstätigkeit der CENTROSOLAR Group AG wurde ab Herbst 2005 mit 
dem Erwerb verschiedener operativer Unternehmen, die zum Teil bereits mehr als 20 Jahre in der 
Solarbranche tätig waren, geschaffen. Aus dem Zusammenschluss der Photovoltaikunternehmen Solara, 
Biohaus, Solarstocc, Ubbink Solar Modules, Renusol, Centrosolar Glas und Solarsquare sowie der 
Gründung von Centroplan entstand in den Jahren 2005 und 2006 die CENTROSOLAR Gruppe. In den 
folgenden Jahren hat sich das Unternehmen durch den Aufbau von Niederlassungen in Frankreich, 
Italien, Spanien, Griechenland und den USA internationalisiert und vergrößert. In 2010 wurden darüber 
hinaus Tochtergesellschaften in Großbritannien und Kanada sowie eine Tochtergesellschaft der 
Centroplan GmbH in Frankreich gegründet. Heute beschäftigt CENTROSOLAR über 1.000 Mitarbeiter an 
21 Standorten. 

Die CENTROSOLAR Group AG mit Sitz in München fungiert für alle Tochtergesellschaften als 
börsennotierte Holding. 
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3 Geschäftstätigkeit 

3.1  Geschäftsfelder 

Die CENTROSOLAR-Gruppe ist in den Geschäftsfeldern (Segmenten) Solar Integrated Systems und 
Solar Key Components tätig, die sich wie folgt darstellen:   

Im Segment Solar Integrated Systems werden Photovoltaikmodule und Komplettsysteme vorwiegend für 
kleinere Dachanlagen an Großhändler und Installateure vertrieben. Die dabei verwendeten Module 
werden fast ausschließlich von CENTROSOLAR selbst in einem modernen Werk in Wismar produziert. 
Die für die eigene Modulproduktion notwendigen Ausgangsprodukte sind u.a. Solarzellen, die von 
Zulieferern bezogen werden. Darüber hinaus bietet die Gesellschaft über ein Joint Venture mit Pohlen 
Bedachungen GmbH & Co. KG, einem großen Bedachungsunternehmen, schlüsselfertige Großanlagen 
für Gewerbedächer an.  

Im Segment Solar Key Components wird zum einen Solarglas überwiegend für photovoltaische 
Solarmodule und thermische Kollektoren entwickelt, hergestellt und vertrieben und zum anderen 
Befestigungssysteme für photovoltaische Solaranlagen entwickelt und abgesetzt. Kunden für unsere 
Befestigungssysteme sind Installateure und Großhändler, aber auch Mitbewerber unseres 
Geschäftssegmentes Komplettanlagen. Unser Solarglas wird im Wesentlichen an Hersteller von 
Photovoltaikmodulen und thermischen Kollektoren abgesetzt. 

CENTROSOLAR verfügt über Standorte in Europa, Nordamerika und Asien und ist insbesondere in den 
europäischen Kernabsatzmärkten sowie zunehmend auch in den USA mit einem kundennahen Vertriebs- 
und Servicenetzwerk vertreten.  

Die CENTROSOLAR Gruppe erwirtschaftete zuletzt mehr als die Hälfte ihres Umsatzes außerhalb 
Deutschlands. Die wichtigsten Absatzmärkte sind neben Deutschland vor allem Frankreich, Italien und die 
USA.  

3.2  Leitung und Kontrolle  

Die CENTROSOLAR Group AG hat eine dem deutschen Aktiengesetz und den Richtlinien der Corporate 
Governance entsprechende Führungs- und Kontrollstruktur. Der Aufsichtsrat wird von der 
Hauptversammlung gewählt und beaufsichtigt den Vorstand, der die gesamte Unternehmensgruppe 
operativ führt. Diese duale Führungsstruktur setzt sich bei den Tochtergesellschaften der Holding fort. Die 
Zielvorgaben für die Einzelgesellschaften werden in jährlichen Budgetverhandlungen abgestimmt und 
dokumentiert. Daraus abgeleitete, individuelle Ziele für Geschäftsführer, Vorstände und Führungskräfte 
sind Grundlage für deren variable Gehaltsbestandteile. 

Grundlage der auf Nachhaltigkeit ausgerichteten Unternehmenskultur sind jedoch keine kurzfristigen 
Bonusvereinbarungen. Die kontinuierliche Steigerung der Marktposition und des Unternehmenswertes, 
die Zufriedenheit der Kunden mit der Qualität der Produkte und die zunehmende Verbreitung der 
Solartechnologie stehen im Fokus. Zur Umsetzung dieser Langfristziele ist es die Strategie auf engagierte 
und verantwortungsvoll arbeitende Führungskräfte und Mitarbeiter zu setzen. Damit diese ihr Potenzial 
voll entfalten können, ist die Gruppe dezentral, mit einer flachen Hierarchie organisiert. Intensive 
Kommunikation zwischen und innerhalb der Gesellschaften sorgen für einen permanenten 
Erfahrungsaustausch und Innovationen.  

Die Unternehmensführung der CENTROSOLAR Group AG als börsennotierte deutsche 
Aktiengesellschaft wird in erster Linie durch das Aktiengesetz und daneben durch die Vorgaben des 
Deutschen Corporate Governance Kodex in seiner jeweils aktuellen Fassung bestimmt. Die Erklärung zur 
Unternehmensführung entsprechend § 289 a HGB sowie die Entsprechenserklärung des Vorstands und 
des Aufsichtsrats der CENTROSOLAR Group AG zum Deutschen Corporate Governance Kodex gemäß 
§ 161 Aktiengesetz können der Internetseite der CENTROSOLAR Group AG, www.centrosolar-
group.com, entnommen werden. 

  

http://www.centrosolar-group.com/
http://www.centrosolar-group.com/
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3.3  Wichtige Produkte, Dienstleistungen und Geschäftsprozesse  

Die CENTROSOLAR ist fokussiert auf komplette PV (Photovoltaik)-Anlagen und Module für Dächer sowie 
auf einzelne Schlüsselkomponenten für die gesamte PV-Industrie. In dem Geschäftsfeld Solar Integrated 
Systems werden kristalline PV-Module gefertigt, zum Teil mit entsprechenden Wechselrichtern, 
Montagesystemen und weiteren Systemkomponenten kombiniert und international als integrierte 
Komplettsysteme an Installateure bzw. den Installateurgroßhandel vertrieben. Neben der „Hardware“ 
erhalten Kunden  weitergehende Unterstützung in Form von technischer und wirtschaftlicher Beratung, 
Schulungen bis hin zur Lieferung auf Wunsch an die Baustelle. Die Hardware können kristalline oder 
Dünnschicht-PV-Anlagen sein für Flach- oder Schrägdächer, die auf die Dachfläche installiert oder in das 
Dach integriert werden. CENTROSOLAR ist Experte für besonders ästhetische, gebäudeintegrierte 
Systeme, bei denen die Solardachziegel oder ungerahmte Solarlaminate selbst die wasserführende 
Schicht darstellen. 

Der überwiegende Umsatzanteil wird mit Modulen und kompletten PV-Anlagen in relativ kleiner 
Dimensionierung für Privatdächer erzielt. Es werden aber auch Großanlagen, insbesondere für 
Gewerbedächer geliefert. Bei Großanlagen ab etwa 300 KWp kann gemeinsam mit dem Partner Pohlen 
Bedachungen auch die schlüsselfertige Installation angeboten werden. Die Dachkompetenz von Pohlen, 
die Solarkompetenz von CENTROSOLAR und das Projektierungs-Know-how des 
Gemeinschaftsunternehmens Centroplan hat bereits rund 100 Großanlagen auf den Dächern von 
Handelsketten wie ALDI und REWE ermöglicht.  

Die von CENTROSOLAR vertriebenen kristallinen Solarmodule für kleinere Dachanlagen werden von 
CENTROSOLAR selbst gefertigt. Die Eigenproduktion ist in besonderer Weise geeignet, ein 
vergleichsweise breites Sortiment nicht nur an Standard-, sondern auch Spezialmodulen flexibel 
bereitstellen zu können. Das Produktions-Know-how und die Wettbewerbsfähigkeit des Modulwerks, der 
Centrosolar Sonnenstromfabrik in Wismar, wird weltweit anerkannt, was sich etwa in einem erheblichen 
Anteil von Fertigungsaufträgen für andere Solarunternehmen zeigt.  

Vom Geschäftsfeld Solar Key Components werden Modulinstallationssysteme und Solarglas angeboten. 
Glas für die Solartechnik ist besonders eisenarm und damit transparent und wird als Abdeckglas für PV-
Module und Solarkollektoren eingesetzt. Die Gruppengesellschaft Centrosolar Glas vertreibt 
vorkonfektioniertes Solarglas an die internationale PV-Modulindustrie sowie Solarthermiehersteller. Eine 
führende Marktposition hat Centrosolar Glas im Bereich der antireflexbeschichteten Abdeckgläser 
erreicht. Mithilfe eines patentierten Beschichtungsprozesses werden Nanoschichten aufgebracht, die für 
eine extrem hohe Transparenz und damit Moduleffizienz sorgen. Patentierte Schlüsselkomponenten für 
die gesamte PV-Branche bietet auch die Tochtergesellschaft Renusol, die sich auf 
Dachinstallationssysteme spezialisiert hat. Sie bietet unter anderem Flachdachlösungen, bei denen die 
Dachhaut nicht durchbohrt werden muss, und Schrägdachlösungen, bei denen die Anlage komplett in das 
Dach integriert wird. 

3.4  Wesentliche Absatzmärkte und Wettbewerbsposition  

Je nach Geschäftsfeld und Tochtergesellschaft variieren die Absatzmärkte und Wettbewerbspositionen. 
Das Distributionsgeschäft von Photovoltaikmodulen und Komplettsystemen wird über ein Netz von 
Vertriebsgesellschaften in ganz Europa und Nordamerika betrieben. In Deutschland und Frankreich 
gehört das Unternehmen zu den  größten Anbietern im Marktsegment der kleinen bis mittelgroßen 
Dachanlagen. Das dazugehörige Modulproduktionswerk in Wismar gilt als eines der effizientesten und 
größten in Europa. 

Unter den Projektierungsgesellschaften für PV-Großanlagen nimmt die Centroplan durch ihren Fokus auf 
Gewerbedachanlagen eine Sonderrolle ein. Ihre Zielgruppe sind Investoren und Gewerbedachbesitzer, in 
deren Auftrag sie Dachanlagen in ganz Europa errichtet. Dazu betreibt sie auch Auslandsgesellschaften 
in Spanien, Italien, Frankreich und Großbritannien.  

Eine weltweit führende Position im Bereich beschichtetes Solarglas hat die Centrosolar Glas, Fürth, mit 
einem Absatz von zuletzt über 6 Millionen Quadratmeter Solarglas pro Jahr. Das Unternehmen agiert 
weltweit und hat eine eigene Dependance in Asien. Zu den Kunden zählen viele namhafte Modulhersteller 
in Europa und Amerika. Eine führende Marktposition hat auch der andere Hersteller von 
Schlüsselkomponenten, die Renusol, Köln, die einen starken Vertriebsschwerpunkt in Frankreich hat, wo 
auch eine eigene Vertriebsgesellschaft etabliert wurde. 
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3.5  Rechtliche und wirtschaftliche Einflussfaktoren  

Die Photovoltaikindustrie ist relativ wenig von globalen Konjunkturzyklen abhängig. Entscheidend für die 
Nachfrage ist das Ergebnis der Rentabilitätsbetrachtung für eine PV-Anlage. Die Profitabilität variiert je 
nach Investitionskosten, Sonneneinstrahlung, Strompreis und den jeweiligen nationalen 
Fördermaßnahmen für photovoltaisch erzeugten Strom. Die Investitionskosten sind kontinuierlich 
gesunken dank des technischen Fortschritts und der großindustriellen Herstellung aller PV-
Anlagenkomponenten. Die Kosten für konventionell erzeugten Strom sind demgegenüber in der 
Vergangenheit kontinuierlich gestiegen. Dadurch können die derzeit noch erforderlichen 
Fördermaßnahmen schrittweise zurückgefahren werden. In Märkten mit hoher Sonneneinstrahlung und 
vergleichsweise hohen Stromkosten liegen die Stromgestehungskosten für Photovoltaik bereits unter den 
Stromkosten für Endverbraucher. Auch in Deutschland dürfte in zwei bis drei Jahren diese sogenannte 
Netzparität erreicht sein. In diesem Fall wird neben den oben genannten Einflussfaktoren auch eine dem 
Eigenverbrauch entsprechende Dimensionierung der Anlagen beziehungsweise die Schaffung 
sogenannter Smart Grids die Profitabilität einer Anlage beeinflussen. 

4 Ziele und Strategie 

4.1  Produkt- und Marktstrategie 

Diversifikation in zukunftsträchtige Marktsegmente 

Die Förderung erneuerbarer Energien genießt vor dem Hintergrund steigender Energiepreise, nationaler 
Fördermaßnahmen und angesichts der immer deutlicher werdenden Folgen des Klimawandels weiterhin 
einen hohen Stellenwert in den meisten Industrienationen. Infolge der deutlichen Ausweitungen der 
weltweiten Produktionskapazitäten insbesondere auch in den kapitalintensiven Bereichen Polysilizium, 
Wafer und Zellen geht die CENTROSOLAR jedoch davon aus, dass sich der Wettbewerb auf allen 
Wertschöpfungsstufen weiter intensivieren wird.   

Von dem anhaltenden Wachstum bei höherem Konkurrenzdruck werden Unternehmen wie 
CENTROSOLAR profitieren, die über eine breite, international diversifizierte Kundenbasis verfügen, ein 
bedarfsgerechtes Produktportfolio anbieten können und frühzeitig ihre Kostenbasis optimiert haben. Im 
Rahmen seiner Produkt- und Marktstrategie verfolgt die CENTROSOLAR die folgenden vier 
Stoßrichtungen: 

 Erstens, den internationalen Ausbau ihrer Marktposition bei den kleinen bis mittelgroßen 
Dachanlagen für Privathäuser. Die Verdichtung des weltweiten Vertriebsnetzes, die weitere 
Ausgestaltung des Komplettanlagenprogramms und die Weiterentwicklung der individuellen 
Unterstützung lokaler Installateure sind hier die Eckpfeiler der Marktstrategie. 

 Zweitens die Diversifikationen des Gewerbedachgeschäftes. Neben der Abwicklung sollen hier 
weitere Aspekte wie z.B. auch Vorfinanzierungen miteinbezogen werden, um die Wertschöpfung 
zu erhöhen.  

 Drittens, die kosteneffiziente Fertigung qualitativ hochwertiger kristalliner Solarmodule, auch für 
Dritte.  

 Und viertens die Vervielfältigung der Alleinstellungsmerkmale der vom Unternehmen für die 
gesamte PV-Industrie angebotenen Schlüsselkomponenten. 

4.1.1  Solar Integrated Systems 

„Kapillare“ Vertriebsstruktur zu lokalen Handwerkern weltweit 

Das Geschäftssegment „Solar Integrated Systems“ mit seinem Fokus auf kleinere bis mittelgroße 
Dachanlagen benötigt eine sehr feingliedrige „kapillare“ Vertriebsstruktur zu tausenden von lokalen 
Handwerkern vor Ort. Der Aufbau und die zunehmende Internationalisierung eines solchen, stark 
verästelten Vertriebes benötigt besondere Anstrengungen aber auch Weitsicht und Geduld. Ist der 
Kontakt zu den lokalen Handwerkern hergestellt und etabliert, ist diese Infrastruktur vergleichsweise 
unempfindlich gegenüber Marktschwankungen und Konkurrenzangeboten. Allerdings wird auch mehr 
technisches Dach-Know-How und eine nachweisbar hohe Modulqualität erwartet. In diesem 
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Marktsegment werden von uns in Europa ausschließlich die von der Centrosolar Sonnenstromfabrik 
GmbH in Wismar gefertigten Module „Made in Germany“ vertrieben. Lediglich in Nordamerika werden 
entsprechend der dortigen Bedarfssituation neben den eigenen Modulen auch Module von 
Auftragsfertigern aus Asien und Nordamerika angeboten. 

Erschließung des Marktsegments Gewerbedächer 

Die Förderungsbedingungen für PV-Strom haben sich international zugunsten von Dachanlagen 
verschoben. Die Installation von PV-Anlagen auf Dächern ist komplexer, insbesondere wenn es sich um 
Flachdächer handelt, wie sie bei Gewerbeimmobilien üblich sind. Unser Partner, Pohlen Bedachungen 
GmbH & Co. KG, betreut 5 Mio. m

2
 Dachfläche in Europa, von denen ein Großteil zur Gewinnung von 

Solarstrom genutzt werden kann. Dieses vorhandene Potenzial wollen wir nutzen und zusätzliche 
Möglichkeiten erschließen. So könnten von dem Joint Venture Centroplan nicht nur kundenfinanzierte 
Dachprojekte abgewickelt, sondern auch zwischenfinanziert werden, um eine höhere Wertschöpfung zu 
erzielen. 

Kosteneffiziente Fertigung von Qualitätsmodulen 

CENTROSOLAR hat wichtige operative Führungspositionen frühzeitig mit Experten nicht nur aus dem 
Solar-, sondern auch aus dem Halbleiterbereich und der Automobilbranche besetzt. Durch die 
Übertragung wichtiger Fertigungs- und Qualitätssicherungsprozesse aus diesen etablierten Branchen und 
die Einführung kontinuierlicher Verbesserungsprozesse hat sich CENTROSOLAR eine europaweit 
führende Qualitäts- und Kostenposition bei der Produktion von Solarmodulen erarbeiten können: So 
liegen die Anforderungen von CENTROSOLAR an die im Rahmen der Modulproduktion eingesetzten 
Komponenten sowie an die eigenen Fertigprodukte in vielen Fällen über den formalen Qualitätsstandards 
der IEC Prüfkataloge. Alle Module werden beispielsweise doppelt so lange dem für die Langlebigkeit der 
Module besonders aufschlussreichen Klimatest nach den Regeln gemäß lEC 61215-2 ausgesetzt. Die 
Einhaltung dieser Anforderungen wird durch interne Qualitätssicherungsprozesse sowie regelmäßige 
Kontrollen durch unabhängige Prüfinstitute sichergestellt. Neben dem Vertrieb dieser hochwertigen 
Module über die Vertriebsgesellschaften im Verbund des Segments Solar Integrated Systems konnte die 
CENTROSOLAR aufgrund ihrer guten Kostenposition bereits wiederholt Module im Auftrag 
branchenerfahrener und zum Teil deutlich größerer multinational agierender Unternehmen fertigen, hat 
dies jedoch bislang aufgrund der begrenzt zur Verfügung stehenden Produktionskapazität nur in geringem 
Umfang betrieben. Durch den für 2011 geplanten Ausbau des Standorts in Wismar auf 350 MWp und die 
Unterzeichnung des Produktionsabkommens mit der Taiwan Semiconductor Manufacturing Company 
Limited, Hsinchu, Taiwan (TSMC), gemäß dessen CENTROSOLAR für TSMC in Europa zum exklusiven 
Auftragsfertiger von kristallinen Solarmodulen wird, kann nun die Fertigung für Dritte intensiviert werden. 

4.1.2  Solar Key Components  

Vervielfältigung der Alleinstellungsmerkmale und weitergehende Internationalisierung 

Aufbauend auf den Alleinstellungsmerkmalen, die Centrosolar Glas bei Antireflexglas und Renusol bei 
dachintegrierten Installationssystemen bereits haben, soll die starke Marktposition weiter ausgebaut und 
internationalisiert werden. Ging es in den Pionierzeiten noch um die beste technische Lösung, werden 
heute auch eine führende Kostenposition und eine internationale Verfügbarkeit verlangt. 
Dementsprechend verfolgt die CENTROSOLAR folgende strategische Stoßrichtungen: 

 Steigerung der internationalen Präsenz in Europa, USA und – im Bereich Solarglas – auch Asien 

 Weitere Diversifizierung des Produktportfolios im Bereich Befestigungssysteme. Dabei ist 
sicherzustellen, dass sich das Produktangebot den sich regelmäßig ändernden regulatorischen 
Anforderungen, beispielsweise bezüglich der Eigenschaften von dachintegrierten Systemen in 
Frankreich, anpasst. 

 Kontinuierliche Verbesserung und Optimierung der Kostenposition 

4.2  Forschung und Entwicklung 

Ausrichtung der F&E-Aktivitäten 

Die Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten finden im Wesentlichen in den Tochtergesellschaften statt 
und werden von einer Stabsstelle bei der CENTROSOLAR Group AG in München zentral koordiniert. 
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Zum 31.12.2010 bestanden Entwicklungsabteilungen bei der Centrosolar Glas GmbH & Co. KG in Fürth 
für den Bereich Solarglas, bei der Renusol GmbH in Berlin für das Fachgebiet Befestigungssysteme, bei 
der Centrosolar Sonnenstromfabrik GmbH in Wismar für die Produktentwicklung kristalliner Module sowie 
bei der Centrosolar AG in Paderborn für den Bereich Dünnschichtanwendungen und Solarsysteme. 
Darüber hinaus existieren regionale Entwicklungsteams in Frankreich und den USA, die kundennah 
landesspezifische Systemlösungen entwickeln und den nationalen Zertifizierungstests unterziehen. 

Die Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen in unseren voll konsolidierten Gesellschaften stiegen in 
2010 auf 2,1 Mio. EUR (Vorjahr: 1,9 Mio. EUR). Die Erhöhung spiegelt unsere verstärkten Anstrengungen 
zu einem kostenoptimierten und eigenschaftsdifferenzierten Produktportfolio wider. Insgesamt arbeiteten 
21 Mitarbeiter im Bereich F&E bzw. Produktneu- oder -weiterentwicklung (Vorjahr 18).  

Zum 31.12.2010 bestanden 3 eingetragene Gebrauchsmuster, 3 erteilte Grundpatente sowie 13 
Anmeldungen in Prüfung oder Offenlegung. Zusätzlich bestehen etwa 40 nationale Anmeldungen / 
Erteilungen dieser Patente und Gebrauchsmuster. Im Jahr 2010 wurden 2 Erfindungen neu zum Patent 
angemeldet. 

4.3  Beschaffung 

CENTROSOLAR profitiert vom steigenden Wettbewerb 

Die CENTROSOLAR unterliegt bei ihrem Solarzellenbezug nicht langfristigen Preisbindungen, sondern 
bezieht sie zu aktuellen Marktpreisen. Aufgrund des sprunghaften Ausbaus der Zellproduktion und der 
damit verbundenen Intensivierung der Wettbewerbssituation in den vorgelagerten Wertschöpfungsstufen 
sinken diese Marktpreise kontinuierlich. Auch wenn ein regionaler Nachfragesog zwischenzeitlich für eine 
Sonderkonjunktur sorgen kann, wie es im letzten Jahr in Deutschland, Italien und der Tschechischen 
Republik der Fall war, hat die Industrialisierung der PV-Produktion zu deutlich niedrigeren Herstellkosten 
geführt. Fallende Zellpreise lassen unsere Margen steigen, weil wir dann zu besseren Konditionen als 
konkurrierende Modulhersteller einkaufen können. 

Der zwischen Q4 2008 und Q2 2010 eingetretene Preisverfall hat die Validität dieser Strategie bestätigt. 
Nach der durch die starke Absatzmarktentwicklung bedingten leicht ansteigenden Preisentwicklung im 
zweiten Halbjahr 2010 wird für 2011 wieder mit einer Entspannung auf dem Beschaffungsmarkt mit 
sinkenden Preisen gerechnet. 

Bei der Fertigung im Auftrag von TSMC liegt die Verantwortung für die Zellbeschaffung bei TSMC. 
Dadurch kann die Gesellschaft Skaleneffekte in der Fertigung nutzen, ohne jedoch das Risiko von 
Beschaffungsengpässen bei den Zellen zu tragen. 

Mittelfristige Absicherung des Grundbedarfs 

Für den Einsatzbereich der mittelgroßen bis großen PV-Anlagen für Industriedächer werden große 
Mengen von homogenen Modulen mit dem möglichst gleichen Zellentyp benötigt. Darüber hinaus ist hier 
eine Visibilität hinsichtlich Verfügbarkeit und Preisen von Zellen bis zu einem Jahr im Voraus erforderlich. 
Insbesondere bei einer Intensivierung des Projektgeschäfts schließt die CENTROSOLAR für die Zukunft 
den Abschluss von längerfristigen Rahmenverträgen mit qualifizierten Zelllieferanten, allerdings mit 
flexiblen Preiskonditionen, für die Absicherung dieses Grundbedarfs nicht aus. Darüber hinaus kommen 
beim Projektgeschäft in Abstimmung mit den Kunden auch Module anderer Hersteller zum Einsatz. 

4.4  Produktion 

Die CENTROSOLAR deckt mit den derzeitigen Fertigungsstufen etwa ein Drittel des gesamten 
Wertschöpfungsprozesses von PV-Komplettanlagen ab. Im Bereich Solar Integrated Systems steht dabei 
die Fertigung von kristallinen Solarmodulen im Vordergrund. Darüber hinaus werden Dünnschichtlaminate 
veredelt. Die Produktion von Wechselrichtern und weiteren Komponenten wird weitestgehend von 
europäischen Auftragsfertigern entsprechend der Spezifikationen und hohen Qualitätsanforderungen der 
CENTROSOLAR übernommen. 

Im Bereich Solar Key Components veredelt CENTROSOLAR eisenarmes Rohglas zu bruchfestem 
Sicherheitsglas, das je nach Wunsch der Kunden zusätzlich mit einer besonders licht- und 
energiedurchlässigen Antireflexionsschicht ausgestattet wird. Zudem werden die von der 
Tochtergesellschaft Renusol entwickelten Befestigungssysteme konfektioniert. Die Fertigung der dafür 
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erforderlichen Einzelkomponenten wird meist bei externen kunststoff- und metallverarbeitenden Betrieben 
in Auftrag gegeben. 

Neben den oben dargestellten Wertschöpfungsschritten bietet CENTROSOLAR zusätzliche 
Dienstleistungen an. Diese bestehen in: 

• Projektierung von Komplettanlagen 

• Vertriebsunterstützung 

• Montageschulung 

• Service / Ersatzteile 

Photovoltaikmodulproduktion: Steigende Kapazitäten mit Quality Made in Germany 

Im Zielsegment der CENTROSOLAR, also bei Installateuren bzw. Investoren von kleineren und mittleren 
Dachanlagen, liegt der Fokus bei der Modulauswahl auf Qualität und Investitionssicherheit bei 
angemessener Rendite. Dies hat sich auch in der Preis- und Absatzentwicklung des Jahres 2010 
widergespiegelt. 

Die Centrosolar Sonnenstromfabrik GmbH verfügt für das Qualitätsmanagement über Zertifizierungen 
gemäß DIN EN ISO 9001:2008 sowie für das Umweltmanagement gemäß DIN EN ISO 14001:2009. 
Durch ein im Oktober 2010 durchgeführtes Re-Audit wurden diese Zertifizierungen erfolgreich bestätigt. 
Module von CENTROSOLAR sind nach den international gültigen Normen lEC 61215-2 und IEC 61730 
zertifiziert. Außerdem sind einige Modultypen auch nach amerikanischer Norm UL 1703 sowie nach dem 
für Großbritannien erforderlichen Microgeneration Certification Scheme (MCS) zertifiziert. 

Das im Januar 2011 unterzeichnete Produktionsabkommen mit TSMC, gemäß dessen CENTROSOLAR 
für TSMC in Europa zum exklusiven Auftragsfertiger von kristallinen Solarmodulen wird, bestätigt die 
eigene Einschätzung, der hinsichtlich Kosten und Qualität führende Produzent hochwertiger kristalliner 
Solarmodule in Europa zu sein. 

Auf Grund der stetigen Nachfragesteigerung nach Solarmodulen mit dem Qualitätssiegel „Made in 
Germany“ hat CENTROSOLAR ihre Produktionskapazitäten der Centrosolar Sonnenstromfabrik GmbH 
auch im letzten Jahr von 110 MWp in zwei Schritten auf nunmehr knapp 200 MWp ausgebaut. Mit einem 
Ausstoß von bis zu 4.000 Photovoltaik-modulen pro Tag ist die Centrosolar Sonnenstromfabrik GmbH 
nach Ansicht der Gesellschaft nun eines der größten Modulwerke Europas und hat sich damit innerhalb 
weniger Jahre von einem Kleinunternehmen zu einem der größten Arbeitgeber Wismars entwickelt. Die 
anfängliche Belegschaft von 15 Mitarbeitern in 2001 ist mittlerweile auf ca. 360 Mitarbeiter zum 31. 
Dezember 2010 angewachsen. 

Auch für 2011 ist ein deutlicher Ausbau der Produktionskapazität am Standort Wismar auf 350 MWp 
vorgesehen, so dass wir weiterhin flexibel auf die Nachfrageentwicklung reagieren können.  

Solarglasproduktion: Fokussierung auf Veredelung mit hoher Wertschöpfungstiefe 

Die Centrosolar Glas GmbH & Co. KG mit Sitz in Fürth ist ein führender Anbieter hochwertiger Solargläser 
auf Basis von eisenarmen Float- und Strukturgläsern. Solarglas wird bei der Verkapselung von 
Solarzellen zu Modulen und bei solarthermischen Kollektoren eingesetzt und schützt das Modul vor 
Witterung und Alterung. 

Mit Hilfe modernster Bearbeitungs- und Vorspannprozesse, die optimale Planität und mechanische 
Festigkeit der Solargläser gewährleisten, werden eisenarme Rohgläser am Produktionsstandort in Fürth 
zu bruchfestem Sicherheitsglas gehärtet. Besonderheit des Unternehmens ist dabei die zusätzlich 
angebotene Beschichtung der Solargläser mit einer patentierten Antireflexionsschicht aus porösem 
Siliziumdioxid, wodurch die Gläser eine noch höhere Energie-/Lichtdurchlässigkeit aufweisen als 
herkömmliche Solargläser. Durch weitere Optimierung der Oberflächenbeschichtung sollen zukünftig 
weitere Produkteigenschaften, z.B. die Staubabweisung für Wüstengebiete, integriert werden.  

Die Nachfrage nach beschichtetem Solarglas hat in den letzten Jahren stets zugenommen, denn die 
zunehmende Effizienz der Zellen führt dazu, dass der Nutzen einer Antireflexschicht auf dem Solarglas je 
Modul deutlich zunimmt. Im Geschäftsjahr 2010 wurden bereits zwei Drittel des Glasumsatzes mit 
beschichtetem Solarglas erwirtschaftet.  
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Die Produktionsstrategie im Bereich Solarglas lässt sich über drei wesentliche Stoßrichtungen definieren: 

 Steigerung des Anteils von antireflexbeschichtetem Solarglas am Gesamtproduktionsvolumen. 

 Kontinuierliche Steigerung der Produktionseffizienz durch systematische Verbesserung der 
Produktionsabläufe und Einsatz innovativer Produktionsverfahren am Standort in Fürth. 

 Bessere Abdeckung der asiatischen und nordamerikanischen Märkte durch Ausbau der 
internationalen Präsenz. 

4.5  Marketing und Vertrieb 

4.5.1  Solar Integrated Systems  

CENTROSOLAR als Qualitätsmarke für Dachanlagen 

Die Zusammenführung der verschiedenen historischen Produktmarken zur Dachmarke CENTROSOLAR 
zeigt Früchte: Der Bekanntheitsgrad kann seitdem mit einer gebündelten Marketingstrategie kontinuierlich 
gesteigert werden. Dies gilt nicht nur für Deutschland. In ganz Europa und den USA wird 
CENTROSOLAR als die Marke speziell für Photovoltaikdachanlagen gehandelt. Produkte der 
CENTROSOLAR fanden Eingang in die wichtigsten Kataloge des Handwerkergroßhandels. Die 
Handwerker selber, die wichtigsten Partner in der Vertriebsstrategie des Unternehmens, werden in 
technischen Seminaren zu ’Solarteuren’ ausgebildet. Ihr Zugang zu den Privathausbesitzern in ihrer 
Region ist für die CENTROSOLAR der entscheidende Türöffner zu Tausenden von Quadratmetern 
Dachfläche in ganz Europa und zunehmend auch Nordamerika. Für den deutschen Markt nutzt die 
CENTROSOLAR ein bundesweites Netzwerk von Außendienstmitarbeitern und -mitarbeiterinnen, sowie 
Vertriebsbüros in Kempten, Paderborn und Hamburg. Auch in Frankreich und Italien verfügt das 
Unternehmen über ein entsprechend flächendeckendes Netz an Außendienstkräften, durch das sich die 
CENTROSOLAR insbesondere in Frankreich mittlerweile zum Marktführer für kleine und mittlere 
Dachanlagen entwickeln konnten. In den USA hat das Unternehmen seine Präsenz im abgeschlossenen 
Geschäftsjahr deutlich erweitert und ist nun in den wichtigsten Regionen mit Vertriebskräften vor Ort 
vertreten. Weitere Vertriebsniederlassungen in Spanien, Schweiz, Griechenland, den Niederlanden und 
seit dem abgeschlossenen Geschäftsjahr auch in Kanada und Großbritannien komplettieren die 
internationale Präsenz im Bereich Solar Integrated Systems. 

Bei den Großanlagen für Gewerbedächer spielen die Eigentümer und Betreiber des jeweiligen Gebäudes 
eine entscheidende Rolle. Der Joint Venture Partner Pohlen Bedachungen nimmt hier eine wichtige 
Mittlerrolle ein. Das Unternehmen genießt als Dach Contracting Partner großer Einzel- und 
Großhandelshäuser wie ALDI und Otto-Versand das Vertrauen dieser Unternehmen und ebnet die 
Entscheidungswege. Ein zukünftiger Bestandteil der Marketingstrategie in diesem Geschäftsfeld wird der 
Verkauf bereits fertig gestellter Dachanlagen an Investoren sein. 

Für Projektierung und Verkauf kann das Joint-Venture-Unternehmen Centroplan auf ein enges 
Vertriebsnetz mit Dependancen in Spanien, Italien, Frankreich und Großbritannien zurückgreifen.  

Weitere Internationalisierung des Erfolgsmodells 

Partner des Handwerks im Privathausdachgeschäft und Marktzugang zu Millionen Quadratmetern 
Dachflächen auf Gewerbeimmobilien – diese beiden Eckpfeiler unserer Marketingstrategie wurden von 
Anfang an auch international umgesetzt. Zu unseren europäischen Auslandsgesellschaften in Frankreich, 
Spanien, Schweiz, Italien und Griechenland sind jetzt weitere in den Niederlanden und Großbritannien 
hinzugekommen. In Nordamerika wurde die Präsenz im Süden und Westen durch weitere Stützpunkte an 
der Ostküste und in Kanada ergänzt. Insgesamt konnte CENTROSOLAR durch seine seit Jahren 
anhaltende Internationalisierungsoffensive seinen Exportanteil auf 59,4 % steigern.  

4.5.2  Solar Key Components  

Eigene internationale Vertriebsstrukturen 

Centrosolar Glas beliefert Solarmodulhersteller weltweit und Renusol Solarinstallationsbetriebe 
europaweit. Beide bedienen ihr eigenes Klientel, das sogar Wettbewerber des Geschäftssegmentes Solar 
Integrated Systems umfasst. Daher betreiben sie auch ein eigenes Vertriebsnetz und verfolgen 
individuelle Marketingstrategien. Im Zentrum aller Segmente der CENTROSOLAR Gruppe steht die 
weitere Internationalisierung. Bei der Centrosolar Glas steht dabei der weltgrößte 
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Modulproduktionsstandort China im Fokus des Interesses, während sich die Renusol auf den Markteintritt 
in den USA konzentriert.  

5 Überblick über den Geschäftsverlauf 

Mit Rekordwerten bei Umsatz und Ergebnis hat die CENTROSOLAR Gruppe das Geschäftsjahr 2010 
abschließen können. Dabei profitierte sie nicht nur von der hohen Nachfrage in Deutschland im ersten 
Halbjahr, sondern konnte vor allem in den wichtigen internationalen Absatzmärkten in Europa und den 
USA ein starkes Wachstum verzeichnen.  

Insbesondere im ersten Halbjahr profitierte CENTROSOLAR bei fallenden Zellpreisen von ihrer flexiblen 
Einkaufsstrategie, was sich in einer hohen Ergebnismarge widerspiegelte. Im zweiten Halbjahr kam es vor 
dem Hintergrund der starken Freilandmärkte in Italien und der Tschechischen Republik vorübergehend zu 
Engpässen bei der Zellversorgung, die gemeinsam mit dem schwachen Euro das Ergebnis belasteten. Mit 
einem operativen Konzernergebnis gemäß IFRS von 26,6 Mio. EUR wurde dennoch das mit Abstand 
beste Resultat der Unternehmensgeschichte erzielt, das zudem deutlich über den eigenen Erwartungen 
von ursprünglich 14 bis 16 Mio. EUR lag. 

Auch der operative Cash Flow (konsolidiert) fiel mit 18,4 Mio. EUR über den eigenen Erwartungen hoch 
aus. Ursächlich hierfür war auch die Tatsache, dass der Lagerbestand zum Jahresende auf ein 
vergleichsweise niedriges Niveau heruntergefahren wurde. Dies war darin begründet, dass die 
CENTROSOLAR im ersten Halbjahr 2011 wieder mit einer deutlichen Entspannung auf dem 
Beschaffungsmarkt rechnet, und so frühzeitig von den erwarteten Preisrückgängen bei den Zellen 
profitieren kann.  

5.1  Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen  

Nach dem von der Finanzkrise geprägten Jahr 2009, in dem laut IWF sogar ein Rückgang des 
Bruttoinlandsprodukt, also der weltweit produzierten Güter und Dienstleistungen verbucht wurde, hat sich 
die konjunkturelle Lage in 2010 deutlich gebessert. So sieht der IWF das globale Wachstum des 
Bruttoinlandsprodukts im abgelaufenen Kalenderjahr weltweit bei 4,8 %, in der EU bei 1,7 % und in 
Deutschland sogar bei 3,3 %.  Das verbesserte konjunkturelle Umfeld steigerte auch die 
Finanzierungsbereitschaft der Banken – wenn auch in recht verhaltenem Maße. 

Gleichzeitig hielten sich die Zinssätze und damit die Kosten für die Finanzierung einer Solaranlage auf 
einem erfreulich niedrigen Niveau, denn der Basiszinssatz wurde von der Europäischen Zentralbank auf 
dem historischen Tiefststand von 0,12 % belassen.  

5.2  Branchenspezifische Rahmenbedingungen  

Die Attraktivität von Investitionen in Photovoltaikanlagen ist nach wie vor grundlegend von der 
Ausgestaltung staatlicher Förderprogramme für Erneuerbare Energien und somit nur bedingt von der 
gesamtwirtschaftlichen konjunkturellen Lage abhängig. So war das erste Halbjahr geprägt von den 
Vorzieheffekten in Deutschland: Vor dem Hintergrund der massiven Kürzung der Einspeisetarife zum 1. 
Juli 2010 kam es hier zu einem sprunghaften Anstieg der Nachfrage ab Anfang März, nachdem in den 
ersten beiden Monaten zumindest Dachinstallationen aufgrund des strengen Winters kaum möglich 
waren. Aber auch in den wichtigsten anderen europäischen und nordamerikanischen Märkten lag die 
Nachfrage deutlich über dem Vorjahresniveau. 

Obwohl es zu Beginn des dritten Quartals in Deutschland erwartungsgemäß zu einem vorübergehenden 
Rückgang der Nachfrage kam, blieb die weltweite Nachfrage nach Photovoltaikanlagen 
überdurchschnittlich hoch. So standen in zahlreichen Ländern zum Jahresende weitere Kürzungen der 
nationalen Einspeisevergütungen an, die zu dem üblichen saisonalen Nachfrageanstieg in der zweiten 
Jahreshälfte führten. Neben der Tschechischen Republik und Italien galt dies auch für Deutschland, wo 
möglicherweise der Anschluss einer großen Zahl an zukünftig von der Förderung ausgeschlossenen 
Freilandanlagen auf Agrarflächen an das Stromnetz bis zum Jahresende zu einer Sonderkonjunktur 
geführt haben könnte. 

Die hohe Nachfrage führte zu einer Verknappung auf der Angebotsseite. Während im zweiten Quartal bei 
Wechselrichtern lange Lieferzeiten existierten, kam es insbesondere im dritten und vierten Quartal zu 
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Engpässen bei der Produktion von Polysilizium, Wafern und Zellen sowie bei der Verfügbarkeit von 
eisenarmen Rohglas. Dies wirkte sich auch auf die Preissituation aus: Während die Modulpreise trotz der 
Reduzierung der Einspeisevergütung zur Jahresmitte weitgehend konstant geblieben waren, stiegen die 
Preise von Zellen und Wafern gegenüber dem zweiten Quartal sogar deutlich an. Dabei wurde der Effekt 
des Nachfrageüberhangs noch durch den schwachen Euro verstärkt. Erst zum Ende des vierten Quartals 
deutete sich eine Entspannung auf der Angebotsseite an, die sich auch in sinkenden 
Beschaffungspreisen bei Zellen widerspiegelte. 

5.3  Wesentliche, für den Geschäftsverlauf ursächliche Ereignisse  

Mit dem Ausbau der Produktionskapazitäten konnte die CENTROSOLAR Group AG auch in 2010 ihre 
Expansionsstrategie weiter fortsetzen. So stieg der Absatz an Solarmodulen um 62 % auf 152 MWp. Auch 
der Absatz an Befestigungssystemen und antireflexbeschichtetem Solarglas konnte gegenüber dem 
Vorjahr weiter gesteigert werden. Gleichzeitig konnte die Profitabilität konzernweit, insbesondere aber im 
Segment Solar Integrated Systems auf neue Höchstwerte angehoben werden. Dieser Erfolg ist nicht 
zuletzt auf die folgenden Maßnahmen und Ereignisse zurückzuführen: 

 Ausbau der Vertriebsorganisation: Im Bereich Solar Integrated Systems, aber auch bei den 
Befestigungssystemen hat die CENTROSOLAR konsequent den technischen Service und 
Vertrieb seiner internationalen Tochtergesellschaften in den Wachstumsmärkten Frankreich, 
Italien und USA aufgestockt. Zudem wurden neue Tochtergesellschaften in Kanada und 
Großbritannien gegründet. 

 Bedarfsgerechte Erweiterung des Produktspektrums: Durch das starke Vertriebsnetz kennt die 
CENTROSOLAR die Bedürfnisse ihrer Kunden und hat dementsprechend ihr Produktangebot 
erweitert: so hat das Unternehmen im abgelaufenen Geschäftsjahr beispielsweise ein neues 
Hochleistungsmodul mit 54 Zellen entwickelt und ein Komplettsystem auf den Markt gebracht, das 
die Vorzüge einer maßgeschneiderten Photovoltaikanlage mit den Möglichkeiten einer sofort 
verfügbaren Standardlösung verbindet. Im Bereich Solar Key Components wurde mit der 
MetaSole ein neues Befestigungssystem für Trapezblechdächer erfolgreich in den Markt 
gebracht, sowie ein Antireflexglas mit einseitiger Beschichtung in das Angebot aufgenommen. 

 Steigerung der Produktionskapazitäten: Die Produktionskapazitäten für Qualitätsmodule „Made in 
Germany“ am Standort Wismar wurden von 110 MWp zu Beginn des Jahres in zwei Schritten auf 
zuletzt knapp 200 MWp ausgeweitet. 

 Fortsetzung der kontinuierlichen Prozessoptimierung: Durch die Einführung kontinuierlicher 
Verbesserungsprozesse konnte die Kostenposition in vielen Bereichen weiter optimiert werden. 
Insbesondere bei der Fertigung von Solarmodulen zählt sich die CENTROSOLAR mittlerweile zu 
den Kostenführern in Europa. 

5.4  Die CENTROSOLAR Aktie  

Das Börsenumfeld 

Nach den Kursgewinnen des Vorjahres präsentierte sich das Börsenumfeld im ersten Halbjahr des 
abgelaufenen Kalenderjahres uneinheitlich, was sich in einer Seitwärtsbewegung ohne klaren Trend bei 
wesentlichen Indizes wie DAX und S&P 500 widerspiegelte. Erst ab September 2010 stellte sich ein 
positiver Trend ein, der sich bis zum Jahresende fortsetzte. Insgesamt konnte der internationale S&P 
Index 11 %, der DAX sogar 14 % gegenüber dem Vorjahr hinzugewinnen. Die Technologiewerte folgten 
einem ähnlichen Muster, kamen jedoch zu Beginn des Jahres etwas stärker unter Druck, so dass der 
TecDAX im Verlauf des Jahres lediglich 2 % gegenüber dem Schlusswert des Vorjahres gewinnen 
konnte. 

Im Gegensatz zum allgemeinen Trend verlief das Börsenjahr 2010 für einen Großteil der Solaraktien 
weniger erfreulich. So verlor der internationale Branchenindex Photovoltaik Global 30 in den ersten 5 
Monaten des Jahres rund 30 % seines Wertes. Zwar stabilisierte sich der Index im Jahresverlauf und 
konnte im dritten Quartal zwischenzeitlich etwa die Hälfte der Verluste wieder gut machen. Weitere 
Abschläge zum Jahresende lieferten schließlich einen Schlusskurs zum Jahresende, der 26% unter dem 
Schlusskurs des Vorjahres notierte. 
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Die Aktie der CENTROSOLAR Group AG folgte nur in den ersten zwei Monaten dem negativen Trend der 
Branche und konnte sich dann im Jahresverlauf deutlich positiv absetzen. Zum Jahresende notierte die 
Aktie mit 5,07 EUR rund 17 % über dem Vorjahresschluss. 

Angaben zur Aktie und Eigentümerstruktur 

Die Aktie der CENTROSOLAR Group AG ist an der Frankfurter Börse mit den folgenden Angaben notiert: 
International Securities Identification Number (ISIN): DE 0005148506, Wertpapier-Kenn-Nummer (WKN): 
514850, Common Code: 22975897, Börsenkürzel: C3O. 

Das Grundkapital der CENTROSOLAR Group AG zum 31.12.2010 betrug 20.333.309 EUR, eingeteilt in 
20.333.309 nennwertlose, voll stimmberechtigte Inhaber-Stammaktien mit einem jeweiligen rechnerischen 
Anteil am Grundkapital von einem EUR je Aktie. Das gezeichnete Kapital und die Kapitalrücklage blieben 
gegenüber dem Vorjahresende unverändert.  

Größter Einzelaktionär ist Guido Krass, der direkt und durch Zurechnung der von CENTROTEC 
Sustainable AG gehaltenen Aktien mit über 30 % am Gesamtkapital der CENTROSOLAR Group AG 
beteiligt ist. 

Nähere Angaben zur Zusammensetzung des Eigenkapitals können dem Anhang entnommen werden. 

Investor Relations  

Die CENTROSOLAR Group AG pflegt eine transparente und regelmäßige Berichterstattung. Kurs 
beeinflussende Informationen werden unverzüglich als „Ad-hoc Mitteilungen“ veröffentlicht. Auf ihrer 
Homepage macht die Gesellschaft darüber hinaus ergänzende Informationen zugänglich, die somit 
zeitgleich allen interessierten Kreisen zur Verfügung stehen. Der Vorstand und der Bereich Investor 
Relations der CENTROSOLAR Group AG kommunizieren mit den Finanzmarktteilnehmern in 
persönlichen Gesprächen (One-on-One), Roadshows, Telefongesprächen und -konferenzen, bei 
spezifischen Investorenveranstaltungen und der jährlichen ordentlichen Hauptversammlung. Im 
Geschäftsjahr 2010 hat das Management Roadshows oder Investorenveranstaltungen an den 
bedeutenden internationalen Finanzplätzen, wie zum Beispiel Frankfurt, London, Paris, Zürich und New 
York durchgeführt. Da es sich bei der CENTROSOLAR Group AG um ein nachhaltig wirtschaftendes 
Unternehmen handelt, sind zunehmend auch „Green Tech Fonds“ als Investoren bei der CENTROSOLAR 
engagiert. 

Verschiedene internationale Banken beobachten die CENTROSOLAR Group AG Aktie. HSBC Trinkaus, 
M.M. Warburg, Solventis u.a. nahmen die CENTROSOLAR in den letzten Jahren in ihre 
Veröffentlichungen auf. 

Bestimmung zur Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands und über Änderungen 
der Satzung  

Der Vorstand der Gesellschaft wird durch den Aufsichtsrat ernannt und abberufen. Dabei finden die 
entsprechenden Regelungen des Aktiengesetzes (§ 84, 85 AktG) Anwendung. Änderungen der Satzung 
hat grundsätzlich die Hauptversammlung der Gesellschaft gemäß § 133 und 179 AktG zu beschließen.  

Befugnisse des Vorstands, hinsichtlich der Möglichkeit, Aktien auszugeben oder zurückzukaufen 

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 
18. Mai 2015 einmalig oder mehrmals um bis zu 10.166.654,- Euro gegen Bar- und/oder Sacheinlagen 
durch Ausgabe von neuen auf den Inhaber lautenden Stückaktien zu erhöhen (Genehmigtes Kapital). Die 
neuen Aktien sind grundsätzlich den Aktionären zum Bezug (auch im Wege des mittelbaren Bezugs 
gemäß § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG) anzubieten. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre in folgenden Fällen auszuschließen: 

• um Spitzenbeträge vom Bezugsrecht auszunehmen; 

• bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlage zum Zwecke des (auch mittelbaren) Erwerbs von 
Unternehmen, Unternehmensteilen, Beteiligungen an Unternehmen oder von sonstigen 
Vermögensgegenständen; 

• in dem Umfang, indem es erforderlich ist, um Inhabern bzw. Gläubigern von Wandel- und/oder 
Optionsschuldverschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. 
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Kombinationen dieser Instrumente), die von der Gesellschaft oder von Gesellschaften, an denen die 
Gesellschaft unmittelbar oder mittelbar mehrheitlich beteiligt ist ("nachgeordnete 
Konzernunternehmen"), ausgegeben wurden oder noch werden, bei Ausübung des Wandlungs- bzw. 
Optionsrechts oder bei Erfüllung der Wandlungspflicht neue auf den Inhaber lautende Stückaktien der 
Gesellschaft gewähren zu können; 

• soweit es erforderlich ist, um Inhabern von Wandlungs- bzw. Optionsrechten bzw. Gläubigern von mit 
Wandlungspflichten ausgestatteten Wandelschuldverschreibungen, die von der Gesellschaft oder von 
einem nachgeordneten Konzernunternehmen ausgegeben wurden oder noch werden, ein Bezugsrecht 
auf neue auf den Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft in dem Umfang zu gewähren, wie es 
ihnen nach Ausübung der Options- oder Wandlungsrechte bzw. nach Erfüllung von 
Wandlungspflichten als Aktionär zustehen würde; 

• bei Barkapitalerhöhungen, wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis der bereits 
börsennotierten Aktien gleicher Gattung und Ausstattung zum Zeitpunkt der endgültigen Festlegung 
des  Ausgabebetrages, die möglichst zeitnah zur Platzierung der Aktien erfolgen soll, nicht wesentlich 
unterschreitet und die unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 
ausgegebenen Aktien insgesamt zehn vom Hundert des Grundkapitals nicht überschreiten, und zwar 
weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser Ermächtigung noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser 
Ermächtigung. Auf diese Begrenzung auf 10 vom Hundert des Grundkapitals sind Aktien anzurechnen, 
die (i) während der Laufzeit dieser Ermächtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts in direkter oder 
entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben oder veräußert werden, und 
die (ii) zur Bedienung von Bezugsrechten oder in Erfüllung von Wandlungspflichten aus Wandel 
und/oder Optionsschuldverschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen 
(bzw. Kombinationen dieser Instrumente) ausgegeben werden bzw. ausgegeben werden können, 
sofern die Schuldverschreibung nach dem Wirksamwerden dieser Ermächtigung in entsprechender 
Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre 
ausgegeben werden;  

• zur Ausgabe an Mitarbeiter der Gesellschaft. 

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der 
Durchführung von Kapitalerhöhungen aus dem Genehmigten Kapital festzulegen.  

Das Grundkapital ist um 303.000 Euro bedingt erhöht („Bedingtes Kapital I"). Die bedingte 
Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, als die Inhaber von aufgrund der Ermächtigung der 
Hauptversammlung vom 2. September 2005 von der Gesellschaft ausgegebenen Optionsscheinen von 
ihrem Bezugsrecht auf den Inhaber lautende Stammaktien der Gesellschaft (Optionsrecht) Gebrauch 
machen. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres, in dem sie durch Ausübung von 
Optionsrechten entstehen, am Gewinn teil. Das Bedingte Kapital I ist eingeteilt in bis zu 303.000 
Stückaktien.  

Das Grundkapital ist um 868.406 Euro bedingt zum Zwecke der Ausgabe von Aktienoptionsrechten an 
Mitglieder Vorstands der Gesellschaft, ausgewählte Mitarbeiter und Führungskräfte der Gesellschaft 
sowie Mitglieder der Geschäftsführungen und ausgewählte Mitarbeiter und Führungskräfte von gemäß § 
15 Aktiengesetz mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen erhöht (Bedingtes Kapital II). Die 
bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, als die Inhaber aufgrund der 
Hauptversammlungen vom 6. März 2006 und 28. August 2006 von der Gesellschaft ausgegebenen 
Aktienoptionen von ihrem Recht auf Bezug von auf den Inhaber lautende Stammaktien der Gesellschaft 
(Optionsrecht) Gebrauch machen. Die neuen Aktien nehmen von Beginn des Geschäftsjahres an, in dem 
sie durch Ausübung des Bezugsrechts entstehen, am Gewinn teil. Das Bedingte Kapital II ist eingeteilt in 
bis zu 868.406 Stückaktien. 

Das Grundkapital wird um bis zu 5.813.323 Euro durch Ausgabe von bis zu 5.813.323 neuen auf den 
Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2008). Die bedingte Kapitalerhöhung 
dient der Gewährung von auf den Inhaber lautenden Stückaktien an die Inhaber bzw. Gläubiger von 
Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen, Gewinnschuldverschreibungen und/oder 
Genussrechten (bzw. Kombinationen dieser Instrumente), die aufgrund der von der Hauptversammlung 
vom 15. Juli 2008 unter Tagesordnungspunkt 6 Buchstabe b) beschlossenen Ermächtigung 2008 von der 
Gesellschaft oder von einem nachgeordneten Konzernunternehmen, gegen Barleistung begeben werden 
und ein Wandlungs- bzw. Optionsrecht auf den Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft gewähren 
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bzw. eine Wandlungspflicht bestimmen.Die Ausgabe der neuen auf den Inhaber lautenden Stückaktien 
aus Bedingtem Kapital 2008 darf nur zu einem Wandlungs- bzw. Optionspreis erfolgen, welcher den 
Vorgaben der von der Hauptversammlung vom 15. Juli 2008 unter Tagesordnungspunkt 6 Buchstabe b) 
beschlossenen Ermächtigung 2008 entspricht. Die bedingte Kapitalerhöhung ist nur insoweit 
durchzuführen, wie von Options- bzw. Wandlungsrechten Gebrauch gemacht wird oder wie die zur 
Wandlung verpflichteten Inhaber bzw. Gläubiger ihre Pflicht zur Wandlung erfüllen und soweit nicht ein 
Barausgleich gewährt oder eigene Aktien oder neue Aktien aus einer Ausnutzung eines genehmigten 
Kapitals zur Bedienung eingesetzt werden. Die neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien nehmen 
vom Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie durch Ausübung von Options- bzw. Wandlungsrechten 
oder durch die Erfüllung von Wandlungspflichten entstehen, am Gewinn teil. Der Vorstand wird 
ermächtigt, die weiteren Einzelheiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung (Bedingtes Kapital 
2008) festzusetzen. 

 

 

II Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage 

1 Umsatz und Ergebnis 

Das Geschäft der CENTROSOLAR Group AG besteht im Wesentlichen in der Erbringung von 
Dienstleistungen an Konzerngesellschaften. Hierbei unterstützte die Holding insbesondere in den 
Bereichen Vertrieb, Einkauf, Organisation, Rechnungswesen, Personal, Forschung und Entwicklung 
sowie Finanzierung. Im Fokus der Arbeit des Managements lag dabei im abgelaufenen Geschäftsjahr 
neben der Fortsetzung der gruppenweiten Implementierung kontinuierlicher Verbesserungsprozesse die 
weitere, regionale Expansion der Unternehmensgruppe.  

Im abgelaufenen Geschäftsjahr konnte die CENTROSOLAR Group AG ihre Umsatzerlöse um 11 % von 
3,9 Mio. EUR im Vorjahr auf 4,4 Mio. EUR steigern. Der Personalaufwand sank im gleichen Zeitraum um 
12 % von 2,4 Mio. EUR im Vorjahr auf 2,1 Mio. EUR. 

Die CENTROSOLAR Group AG übernimmt die Kosten neugegründeter Auslandsgesellschaften während 
der Aufbauphase. Sobald diese Gesellschaften signifikante Umsätze für andere Gruppengesellschaften 
generieren, wird schrittweise von einer Kostenerstattung zu einer umsatzabhängigen Vergütung für die 
Umsatzvermittlung durch die Centrosolar AG übergegangen. In einem späteren Schritt werden die 
Gesellschaften auch eigene Umsätze erwirtschaften. Die Reduktion der sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen von 7,9 Mio. EUR im Vorjahr auf 4,6 Mio. EUR ist maßgeblich auf Einmaleffekte im 
Vorjahr zurückzuführen, insbesondere die Kosten im Zusammenhang mit dem Aufbau und späteren 
Abbruch von Itarion Solar Lda, der Schließung der Fertigung in Doesburg oder der Kapitalerhöhung im 
vierten Quartal 2009.  

Während im abgelaufenen Geschäftsjahr keine Abschreibungen auf Finanzanlagen oder außerordentliche 
Aufwendungen anfielen, war das Vorjahresergebnis noch durch den Abbruch des Joint Ventures Itarion 
mit insgesamt 26,5 Mio. EUR (10,1 Mio. EUR Abschreibungen und 16,5 Mio. EUR Übernahme von 
Finanzverbindlichkeiten) belastet. Die Erträge aus Gewinnübernahme in Höhe von 8.6 Mio. EUR sind auf 
das Ergebnis der Renusol GmbH, mit der in 2010 ein Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag 
abgeschlossen wurde, zurückzuführen. 

Insgesamt hat sich das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit von -5,6 Mio. EUR im Vorjahr auf -
5,6 Mio. EUR verbessert. Bereinigt um den Beteiligungsertrag, die Erträge und Verluste aus 
Ergebnisübernahme sowie die in 2009 verbuchten einmaligen sonstigen betrieblichen Aufwendungen und 
Abschreibungen durch Itarion ergibt sich ein bereinigtes Ergebnis in Höhe von -3,5 Mio. EUR gegenüber -
4,0 Mio. EUR im Vorjahr.  
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2 Vermögens- und Finanzlage 

Das Bilanzbild der CENTROSOLAR Group AG ist als Holding im Wesentlichen durch die Buchwerte der 
Beteiligungen geprägt. Der Wert der Finanzanlagen veränderte sich gegenüber dem Vorjahr von 66,9 
Mio. EUR auf nunmehr 72,9 Mio. EUR. Dies ist zum einen auf die Erhöhung der Anteile an verbundenen 
Unternehmen im Wesentlichen durch Kapitalerhöhungen bei den Vertriebsgesellschaften in Europa und 
Nordamerika um 2,6 Mio. EUR auf nunmehr 59,5 Mio. EUR, zum anderen auf die Erhöhung der 
Ausleihungen an verbundene Unternehmen um 3,5 Mio. EUR auf nunmehr 13,4 Mio. EUR 
zurückzuführen. Gleichzeitig reduzierten sich die kurzfristigen Forderungen von 11,3 Mio. EUR im Vorjahr 
auf 10,2 Mio. EUR. 

Ein Großteil der von Itarion übernommenen Finanzschulden in Höhe von ursprünglich 16,5 Mio. EUR 
wurde entsprechend des mit den finanzierenden Banken vereinbarten Tilgungsplans zurückgeführt. Zum 
Bilanzstichtag waren noch 3,0 Mio. EUR aus dieser Darlehensposition in den Verbindlichkeiten der 
Gesellschaft (gegenüber 8,5 Mio. EUR zum Stichtag des Vorjahresabschlusses).  

Durch Abschluss des Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag mit der Renusol GmbH konnten 
zudem im abgelaufenen Geschäftsjahr die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
deutlich von 6,3 Mio. EUR auf 2,6 Mio. EUR reduziert werden.  

Die Eigenkapitalquote der Gesellschaft konnte dadurch von 71% auf 80% verbessert werden. 

Der Cash Flow aus operativer Geschäftstätigkeit betrug 3,3 Mio. EUR bei einem Jahresüberschuss von 
4,9 Mio. EUR, gegenüber -13,7 Mio. EUR im Vorjahr. Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit in Höhe 
von 6,3 Mio. EUR setzt sich im Wesentlichen aus der Vergabe von Darlehen an und die 
Kapitalerhöhungen bei Beteiligungsunternehmen zusammen. 

Der Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit in Höhe von 5,6 Mio. EUR ist im Wesentlichen auf die Tilgung 
der Finanzschulden von Itarion zurückzuführen. 

Wegen der besseren Aussagekraft verweisen wir für weitere Kennzahlen auf den Konzern-
Geschäftsbericht.  

3 Mitarbeiter und Vergütungssystem 

Die Konzernobergesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr durchschnittlich 14 Mitarbeiter plus 3 
Vorstände (Vorjahr 15 Mitarbeiter und 3 Vorstände). Die Mitarbeiter erhalten fixe Vergütungen. 
Leistungsträger und Führungskräfte erhalten zusätzlich Bonuszahlungen, die an die Erreichung 
individueller Ziele geknüpft sind. Ausgewählte Führungskräfte und Mitarbeiter sind zudem im 
Aktienoptionsprogramm der Gesellschaft berücksichtigt. Bei Mitarbeitern mit starker Reisetätigkeit wird in 
Einzelfällen auch ein Dienstwagen bereitgestellt. Die Vorstände erhalten eine fixe Barvergütung und 
nehmen am Aktienoptionsprogramm der Gesellschaft teil. Der Aufsichtsrat erhält für seine Tätigkeit eine 
in der Satzung festgelegte fixe Vergütung. 

Die CENTROSOLAR Gruppe legt hohen Wert auf die Zufriedenheit ihrer Mitarbeiter. Neben regelmäßigen 
Mitarbeitergesprächen werden auch zum Teil mit externer Unterstützung anonyme Umfragen zur 
Überprüfung der Zufriedenheit und zur Identifikation von Verbesserungsansätzen durchgeführt. 

4 Geschäftsentwicklung der wichtigsten Tochtergesellschaften 

Centrosolar AG, Hamburg 

Trotz des anhalten Preisverfalls bei Photovoltaik-Modulen konnte die Centrosolar AG im abgelaufenen 
Geschäftsjahr ihren Umsatz deutlich von 182,4 Mio. auf 273,1 Mio. EUR steigern. Dabei konnte das 
Unternehmen insbesondere von der erheblichen Steigerung des Absatzes in Frankreich, Deutschland und 
Italien profitieren. 
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Solarsquare AG, Muri (CH) 

Der Umsatz der Solarsquare AG hat sich hingegen leicht von 34,3 Mio. EUR im Vorjahr auf 31,4 Mio. 
EUR reduziert. Dieser Rückgang ist jedoch ausschließlich auf den internen Handel mit Zellen 
zurückzuführen, der im Konzernumsatz ohnehin nur mit der Nettomarge als Umsatz ausgewiesen worden 
ist. Der Umsatz mit Dritten konnte hingegen leicht von 22,5 Mio. EUR auf 23,6 Mio. EUR gesteigert 
werden. 

Renusol GmbH, Köln  

Die Renusol GmbH konnte ihren Umsatz im vergangenen Geschäftsjahr um 14% von 32,5 Mio. EUR auf 
37,0 Mio. EUR ausbauen. Dabei profitierte das Unternehmen insbesondere im ersten Halbjahr von 
seinem Befestigungssystem für dachintegrierte Lösungen INTERSOLE, sowie von der für Flachdächer 
konzipierten CONSOLE. 

Centrosolar Glas GmbH & Co. KG 

Auch die Centrosolar Glas GmbH & Co. KG konnte ihren Umsatz im abgelaufenen Geschäftsjahr um 16 
% von 60,1 Mio. EUR im Vorjahr auf 70,0 Mio. EUR. Dabei konnte auch der Anteil des 
antireflexbeschichteten Glases am Gesamtumsatz auf nunmehr zwei Drittel ausgeweitet werden. 

 

 

III Nachtragsbericht 

1 Angabe von Vorgängen von besonderer Bedeutung nach dem 
Bilanzstichtag 

CENTROSOLAR wird exklusiver Modulproduzent für TSMC in Europa 

Am 11. Januar 2011 gab die CENTROSOLAR die Unterzeichnung eines Produktionsabkommens mit 
TSMC Limited, Taiwan bekannt. Demnach wird CENTROSOLAR in Europa exklusiver Hersteller von 
kristallinen Solarmodulen für TSMC. TSMC ist die weltweit größte Halbleiter-Foundry und dabei führend in 
Prozesstechnologie und Qualität. Der Vertrag mit fünf Jahren Laufzeit sieht ein jährliches Volumen von 
zunächst 100 MWp pro Jahr vor. Darüber hinaus ist eine weitergehende Zusammenarbeit in den 
Bereichen Produktentwicklung und Prozesstechnologie geplant. CENTROSOLAR sieht sich mit dem 
Abschluss dieser Vereinbarung darin bestätigt, einer der effizientesten und vor allem qualitativ 
anspruchsvollsten Hersteller für Solarmodule zu sein. Dies beweist auch, dass Premiummodule am 
Standort Deutschland nachhaltig wettbewerbsfähig produziert werden können. Die ersten Lieferungen 
unter dieser Vereinbarung stehen im dritten Quartal 2011 an. Die Solarzellen werden hierfür von TSMC 
selbst zur Verfügung gestellt, CENTROSOLAR ist für die Transformation der Zellen in 60-zellige 
Qualitätsmodule verantwortlich.  
 
Ausbau der Produktionskapazitäten in Wismar auf 350 MWp noch in 2011 

Der zunehmende Kapazitätsbedarf, der sich aus dem Vertrag mit TSMC sowie dem weiterhin florierenden 
Kerngeschäft der CENTROSOLAR ergibt, wird durch den weiteren Ausbau der Produktionsstätte in 
Wismar, Deutschland, gedeckt. Der Bau einer neuen Produktions- und Lagerhalle schafft Raum, die 
vorhandene Kapazität von derzeit 200 MWp auf bis zu 500 MWp pro Jahr bedarfsgerecht auszuweiten. 
Dies ermöglicht dem Unternehmen weiteres Wachstum sowohl im Eigengeschäft als auch in der 
Auftragsfertigung. In der ersten Ausbaustufe, die bis zum dritten Quartal 2011 fertiggestellt werden soll, 
wird das neue Gebäude mit einer Produktionskapazität von 150 MWp ausgestattet. Die Anzahl der 
Arbeitsplätze in Wismar wird dann um etwa 300 auf rund 700 steigen. Das Investitionsvolumen der ersten 
Ausbaustufe beträgt circa 20 Mio. EUR. Zur Finanzierung stehen neben dem eigenen Cash flow auch 
Fördermittel und Bankdarlehen zur Verfügung. 
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Erfolgreiche Platzierung einer Inhaber-Teilschuldverschreibung über 50 Mio. EUR 

Die CENTROSOLAR Group AG hat im Rahmen eines öffentlichen Angebots in Deutschland und 
Österreich Inhaber-Teilschuldverschreibungen (WKN A1E85T) mit einem Volumen von 50.000.000 Euro 
und einer Laufzeit von fünf Jahren begeben und platziert. Die Verzinsung der Unternehmensanleihe liegt 
bei 7,00 % p.a. Die Inhaber-Teilschuldverschreibungen wurden in den Freiverkehr der Börse Stuttgart 
(Handelssegment „bondm“) einbezogen. Durch das Listing im Bondm ermöglicht die CENTROSOLAR 
Group AG den Anlegern zusätzlich den Handel der Unternehmensanleihe. 

Die Unternehmensanleihe soll den erfolgreichen Wachstumskurs des Unternehmens weiter 
beschleunigen. Nachdem sich CENTROSOLAR bereits als einer der führenden Anbieter für 
SolardDachanlagen auf Privathäusern in Europa etabliert hat, soll nun das erfolgreiche Geschäftsmodell 
auf weitere Märkte erstreckt werden. Zum Beispiel ist in der seit 2007 kontinuierlich aufgebauten USA-
Repräsentanz ein deutlicher weiterer Ausbau geplant. Auch das sich immer stärker entwickelnde 
Segment der Projektierung von Solaranlagen auf Gewerbedächern soll international intensiviert werden. 
Durch die Expansion soll die breite Aufstellung des Gesamtkonzerns in mehreren zukunftsträchtigen 
Marktsegmenten weiter abgesichert werden.  

Die Creditreform Rating AG hat die CENTROSOLAR Group AG im Zuge der Emission einem aktuellen 
Rating unterzogen und das Unternehmen mit dem Investment Grade BBB bewertet. 

 

 

IV Risikobericht 

1 Einzelrisiken 

1.1  Umfeld- und Branchenrisiken 

In regulatorischer Hinsicht wird unser Geschäftsumfeld durch die regionalen Förderungsbedingungen von 
Solaranlagen beeinflusst. Der Wegfall staatlicher Förderung oder eine starke Degression der 
Einspeisevergütung können sich auf die davon betroffenen Märkte insgesamt oder auch nur auf 
spezifische in diesen Märkten vertriebene Produktvarianten negativ auswirken. Mit Blick auf die Branche 
besteht ein wesentliches Risiko im Einkauf. Bei sinkenden Preisen für Solarsilizium besteht potenziell das 
Risiko, zu teuer einzukaufen. Vor diesem Hintergrund verfolgt CENTROSOLAR eine Einkaufspolitik der 
kurzfristigen Lieferverträge, um flexibel auf den prognostizierten Preisverfall reagieren zu können und 
dieses spezifische Risiko zu minimieren. Mit dieser strategischen Entscheidung ist jedoch gleichzeitig das 
neue Risiko einer potenziellen Unterversorgung verbunden. So war das zweite Halbjahr des abgelaufenen 
Geschäftsjahres von Engpässen bei der Versorgung mit Solarzellen und damit überhöhten 
Beschaffungskosten geprägt. Daher beobachten wir kontinuierlich den Markt, um sich abzeichnende 
Engpässe durch auf Marktpreisen basierende Lieferverträge mit einer Laufzeit von bis zu 12 Monate 
umgehen zu können. Darüber hinaus bauen wir auf die vertrauensvolle, langfristige Zusammenarbeit mit 
ausgewählten Lieferanten hochwertiger Qualitätszellen.  

Kurzfristige Preisrisiken im Jahresverlauf lassen sich jedoch nicht umgehen, da über das Jahr 
Lagerbestände auf- und abgebaut werden, um saisonale Schwankungen ausgleichen zu können. Vor 
dem Hintergrund der Erfahrungen aus dem Geschäftsjahr 2009, als hohe Lagerbestände aus dem Vorjahr 
zu erheblichen Abwertungsverlusten im ersten Halbjahr geführt hatten, verfolgt die CENTROSOLAR eine 
konservative Lagerhaltungspolitik, durch die im Zweifelsfall höhere Absatzchancen zu Gunsten geringerer 
Abwertungsrisiken vergeben werden. Darüber hinaus steigert das Unternehmen seine Flexibilität durch 
den Ausbau der Produktionskapazitäten, die bei einem vergleichsweise geringen Kapitaleinsatz eine 
zeitnahe und bedarfsgerechte Produktion ermöglichen. 

1.2  Unternehmensstrategische Risiken  

Die Erschließung neuer ausländischer Märkte, die wir mit der Strategie der internationalen Expansion 
verfolgen, bringt nicht nur viele Chancen, sondern auch zahlreiche Risiken mit sich. Einerseits ist mit 
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Sprach- und Mentalitätsbarrieren zu rechnen, andererseits existieren landesspezifisch jeweils andere 
Branchen- und Marktstrukturen sowie ein anderes Wettbewerberumfeld. Es ist somit möglich, dass die im 
Vorhinein erstellten Umsatzpläne nicht zum Tragen kommen und die Auslandsgesellschaften zunächst 
Verluste ausweisen. Da das Wissen über den Zielmarkt demgegenüber ein maßgeblicher Erfolgsfaktor ist, 
setzen wir auf nachhaltige Marktanalysen und eine detaillierte, auf Einzelschritte ausgelegte Roadmap 
beim Aufbau neuer Tochtergesellschaften und deren Markterschließung. 

1.3  Leistungswirtschaftliche Risiken  

Bei der Produktion von qualitativ hochwertigem Solarglas und Solarmodulen in den deutschen Werken in 
Fürth und Wismar sind wir auf den reibungslosen Betrieb der dafür bereitstehenden Anlagen angewiesen. 
Obwohl wir höchsten Wert auf Wartung und optimierte Bedienung legen, kann es im Falle des Ausfalls zu 
kurzfristigen Lieferengpässen kommen. Ein weiteres Risiko in diesem Zusammenhang sind 
Reklamationen infolge von Produktmängeln, die u.a. auch durch Fehler eines externen 
Produktionspartners bedingt sein können. Durch die Erhöhung von Garantierückstellungen und Audits der 
entsprechenden Vorlieferanten wird diesem Risiko entgegengewirkt.  

Darüber hinaus müssen die Module und Solargläser aus eigener Produktion dauerhaft den Ansprüchen 
des Marktes hinsichtlich Qualität und Preis gerecht werden. Daher haben wir unsere F&E-Aufwendungen 
weiter ausgebaut und Experten aus der Automobil- und Halbleiterindustrie in unser Managementteam 
aufgenommen. 

1.4  Personalrisiken 

Relevante Personalrisiken bestehen vor allem hinsichtlich der Austritte von Fach- und 
Führungspersönlichkeiten. Zur Bindung von Schlüsselpersonen verfolgt CENTROSOLAR zwei 
Stoßrichtungen. Einerseits werden den lokalen Geschäftsführern weitestgehend unternehmerische 
Freiräume innerhalb der von ihnen verantworteten Bereiche gewährt. Die Koordination und Integration 
aller Unternehmen im Konzernverbund wiederum erfolgt durch ein gruppenübergreifendes 
Steuerungsgremium. Andererseits gewährleistet ein Aktienoptionsprogramm finanzielle Anreize zur 
Mitarbeit am Konzernerfolg. 

1.5  Finanzwirtschaftliche Risiken 

Im Rahmen der normalen Geschäftstätigkeit ist CENTROSOLAR finanzwirtschaftlichen Risiken in den 
Bereichen Devisen, Zinsen und Forderungen ausgesetzt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden 
Devisenrisiken, die beispielsweise durch den Einkauf von Dünnschichtlaminaten oder Zellen in US-Dollar 
und den Verkauf von Modulen im Euro-Raum entstanden, teilweise durch eine unterjährige Absicherung 
mittels Put-Optionen oder Termingeschäften begrenzt, die nicht an Einzelgeschäfte geknüpft waren, 
sondern am globalen Wechselkursrisiko orientiert waren. Durch die wachsenden Absätze auf dem US-
amerikanischen Markt kann zunehmend auf eine natürliche Absicherung des Währungskursrisikos 
abgestellt werden. 

Zur Vermeidung von Forderungsausfällen wird bei Erstkunden und Kunden mit eingeschränkter Bonität 
per Vorkasse abgerechnet, alternativ wird insbesondere bei Auslandsgeschäften per Akkreditiv 
abgerechnet. Daneben nutzt die CENTROSOLAR teilweise auch Factoring zur Vermeidung von 
Forderungsausfällen. Schließlich ergeben sich für CENTROSOLAR aus den in hohem Maße mit flexiblen 
Zinssätzen versehenen Kreditverbindlichkeiten auch Zinsrisiken, die zu einem kleinen Teil mit 
entsprechenden Zinsderivaten gesichert werden.  

Aus dem potenziellen Risiko der schwieriger gewordenen Finanzierung über den Bankensektor in Folge 
der Finanzmarktkrise haben sich keine negativen Auswirkungen auf die der CENTROSOLAR zur 
Verfügung gestellten Finanzmittel und Kreditlinien ergeben. Allerdings geht die CENTROSOLAR vor dem 
Hintergrund der Basel-III-Anforderungen an Kreditinstitute sowie der nach wie vor intensiven politischen 
Auseinandersetzung mit  Förderungskürzungen in der Solarindustrie weiterhin davon aus, dass 
fristenkongruente Finanzmittel zur Finanzierung eines weiteren Umsatzwachstums nur sehr restriktiv zur 
Verfügung stehen werden.  

Darüber hinaus besteht das generelle Risiko, dass kurzfristig zur Verfügung gestellte Kreditlinien 
eingeschränkt werden. So bestehen zum Bilanzstichtag gegenüber verschiedenen Banken bis auf 
weiteres zugesagte Rahmenkredite in Höhe von 57,4 Mio. EUR.  



18 

 

Im Februar des laufenden Geschäftsjahres hat die CENTROSOLAR eine Anleihe in Höhe von 50 Mio. 
EUR begeben und damit sein Finanzierungsportfolio verbreitert. Diese Anleihe erhöht die Spielräume für 
Wachstumsfinanzierung und adressiert auch das allgemeine Risiko, dass kurzfristig zur Verfügung 
gestellte Kreditlinien eingeschränkt werden könnten. Die zur Verfügung stehenden kurzfristigen 
Kreditlinien übersteigen nun den erwarteten Bedarf auf absehbare Zeit deutlich, so dass die 
CENTROSOLAR eine bedarfsgerechtere Strukturierung der Betriebsmittelfinanzierung mit einigen 
wenigen Kreditinstituten anstreben kann.  

Neben den kurzfristig zur Verfügung stehenden Rahmenkrediten nutzt die CENTROSOLAR auch in 
geringerem Umfang langfristige Kredite, die zum Teil mit kreditvertraglichen Vereinbarungen hinsichtlich 
der Einhaltung bestimmter Finanzkennzahlen versehen sind, bei deren Verletzung die Banken von einem 
außerordentlichen Kündigungsrecht Gebrauch machen könnten. 

2 Risikomanagementsystem und rechnungslegungsbezogenes 
internes Kontrollsystem 

Etwaigen negativen Folgen von Risiken wirkt das Unternehmen mit einem ausführlichen 
Risikofrüherkennungssystem sowie einem internen Kontrollsystem als integralen Bestandteil des 
Risikomanagements entgegen. Mittels eines Fragebogens und freier Berichte identifizieren und evaluieren 
die Tochtergesellschaften regelmäßig die bestehenden und zukünftigen Risiken, deren 
Eintrittswahrscheinlichkeit sowie die mit der Realisierung verbundenen Auswirkungen, um 
dementsprechende Gegenmaßnahmen ergreifen zu können. Darüber hinaus werden wichtige 
Leistungskennzahlen regelmäßig durch das Management eruiert und vom Vorstand überwacht. In jedem 
Tochterunternehmen wurde ein Risikomanager bestimmt, der für das Reporting und die Durchführung der 
dafür notwendigen Analysen innerhalb dieses Tochterunternehmens verantwortlich ist.  

Ziel des Risikomanagementsystems im Hinblick auf die Rechnungslegungsprozesse ist die Identifizierung 
und Bewertung von Risiken, die dem Ziel der Regelungskonformität des Konzernabschlusses 
entgegenstehen könnten. Erkannte Risiken sind hinsichtlich ihres Einflusses auf den Konzernabschluss 
und hinsichtlich darüber hinaus reichender Auswirkungen zu bewerten. Die Zielsetzung des internen 
Kontrollsystems des Rechnungslegungsprozesses ist es, durch die Implementierung von Kontrollen 
hinreichende Sicherheit zu gewährleisten, dass trotz der im Rahmen des Risikomanagements 
identifizierten Risiken ein regelungskonformer Konzernabschluss erstellt wird.  

Sowohl Risikomanagementsystem als auch internes Kontrollsystem umfassen alle für den 
Konzernabschluss wesentlichen Tochtergesellschaften mit sämtlichen für die Abschlusserstellung 
relevanten Prozessen. Die für die Rechnungslegung relevanten Kontrollen richten sich insbesondere auf 
Risiken wesentlicher Fehlaussagen in der Finanzberichterstattung. Wesentliche Elemente zur 
Risikosteuerung und Kontrolle in der Rechnungslegung sind die klare Zuordnung von Verantwortlichkeiten 
und Kontrollen bei der Abschlusserstellung, transparente Vorgaben mittels Richtlinien zur Bilanzierung 
und Abschlusserstellung und angemessene Zugriffsregelungen in den abschlussrelevanten EDV-
Systemen. 

3 Gesamtaussage zur Risikosituation des Konzerns 

Durch die zunehmend kritische, gesellschaftspolitische Auseinandersetzung mit der Förderung von 
Solarstrom in einzelnen, wichtigen Absatzmärkten ist von einem allgemein zunehmendem Wettbewerb 
und anhaltendem Kostendruck in der Branche auszugehen. Vor diesem Hintergrund hat sich die 
CENTROSOLAR im abgelaufenen Geschäftsjahr eine gute Ausgangsposition geschaffen: Infolge der 
positiven Geschäftsentwicklung hat sich die Finanzsituation der CENTROSOLAR Group AG gegenüber 
dem Vorjahr weiter verbessert. Das Unternehmen hat sein internationales Vertriebsnetzwerk weiter 
ausgebaut und so seine Abhängigkeit von Schwankungen in einzelnen Absatzmärkten weiter reduziert. 
Durch die Platzierung der Anleihe hat sich die CENTROSOLAR zu Beginn des laufenden Geschäftsjahrs 
zudem eine gute Basis für weiteres Wachstum geschaffen und seine Finanzierungsflexibilität und 
Handlungsgeschwindigkeit im Rahmen der allgemeinen Geschäftstätigkeit deutlich erhöht.  
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Im Rahmen des Risikomanagementsystems wurden keine den Fortbestand des Unternehmens 
gefährdende Einzelrisiken festgestellt. Nach wie vor ist damit weniger die Realisierung eines einzelnen 
Risikos als eine Verkettung des Eintritts verschiedener Risiken als bestandsgefährdend für das 
Unternehmen einzuschätzen.  

 

 

V Prognosebericht 

1 Ausrichtung des Konzerns 

Aus heutiger Sicht plant die CENTROSOLAR keine substanziellen Änderungen ihrer langfristigen, auf 
nachhaltiges Wachstum ausgerichteten Geschäftspolitik. Sie wird auch zukünftig ein auf photovoltaische 
Dachanlagen fokussierter, international ausgerichteter Solartechnologiekonzern bleiben, der PV-Anlagen 
und Komponenten an Marktteilnehmer und Anwender vertreibt und diese allein oder mit Partnern entlang 
der Wertschöpfungskette fertigt. Dabei verfolgt das Unternehmen folgende strategische Stoßrichtungen: 

 Produktstrategie: In technologischer Hinsicht konzentriert sich das Unternehmen im Segment 
Solar Integrated Systems auf die Integration von kristallinen Zellen in Module und deren 
Integration in die Dachhaut von Gebäuden sowie die Entwicklung entsprechender Dachlösungen 
für flexible Dünnschichtlaminate. Unsere zentrale Entwicklungsabteilung kooperiert bei der 
Entwicklung und Umsetzung solcher Lösungen unter anderem mit Zellherstellern, 
Halbleiterproduzenten und Forschungsinstituten. Im Segment Solar Key Components liegt der 
Fokus zum einen auf der Entwicklung von leicht zu installierenden Befestigungssystemen für Auf- 
und Indachsolaranlagen, zum anderen auf der Weiterentwicklung der Antireflexbeschichtung für 
Solarglas.  

 Marktstrategie: Das Unternehmen hält an seiner Internationalisierungsstrategie fest und will 
diese in diesem und den kommenden Jahren weiter intensivieren. Dabei richtet sich das 
Augenmerk im Segment Solar Integrated Systems sowie bei den Befestigungssystemen 
vorwiegend auf Märkte mit einem hohen Potenzial für Dachanlagen, wie beispielsweise die USA 
und Europa. Der Bereich Solarglas fokussiert sich hingegen auf die Regionen mit hohem 
Produktionsvolumen für Module. Dabei kommt dem asiatischen Raum eine besondere Rolle zu. 

Darüber hinaus setzt das Unternehmen weiterhin auf kontinuierliche Verbesserungsprozesse, um seine 
europaweit führende Qualitäts- und Kostenposition bei der Produktion von Solarmodulen und 
antireflexbeschichtetem Solarglas zu festigen. 

2 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Fortsetzung der positiven Entwicklung der Weltwirtschaft 

Nach Einschätzung des Internationalen Währungsfonds wird sich das im letzten Jahr eingesetzte 
Wirtschaftswachstum auch im kommenden Jahr fortsetzen, wenn auch in etwas abgeschwächter Form. 
So gehen die Ökonomen des Instituts von einem weltweiten Wirtschaftswachstum von 4,4 % aus (nach 
5,0 % im Jahr 2010). Für den EURO-Raum erwartet der IWF mit 1,5 % eine ähnliche Wachstumsrate wie 
im Vorjahr (1,8 %). 

Photovoltaik auf dem Weg zu einer reifen Industrie 

Realwirtschaftlich gesehen korreliert die Solarbranche nur gering mit nationalen oder internationalen 
Konjunkturzyklen. Die Photovoltaikindustrie ist nach wie vor in erster Linie von staatlichen 
Förderprogrammen abhängig. Gleichzeitig verdichten sich die Anzeichen, dass sich das 
Wettbewerbsumfeld intensivieren wird und der Reifegrad der Industrie zunimmt. Nach Ansicht der 
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Analysten der Bank Sarasin lassen sich unter anderem folgende aktuelle Trends für die 
Photovoltaikindustrie erkennen: 

 Netzparität in Reichweite: Photovoltaik hat von allen erneuerbaren Energien die steilste 
Kostensenkungsrate. Immer mehr Märkte stehen kurz davor, die Netzparität (Kostengleichheit 
von solar erzeugtem Strom mit aus dem Netz beziehbarem Strom) für den Endkunden zu 
erreichen.  

 Förderung von Photovoltaik in der Kritik: Mit der Größe der Industrie und den zunehmenden 
Kosten, welche die Einspeisetarife für Solarstrom verursachen, wird die Kritik seitens Politik und 
Verbraucherschutz immer lauter. Steigende Strompreise und wachsende Haushaltsdefizite 
erhöhen den Druck auf die Regulierer in vielen Ländern, die Förderung weiter und zum Teil 
schneller als bislang geplant zu kürzen. In Deutschland ist beispielsweise für das laufende Jahr 
eine vom Zubauvolumen zwischen März und Mai abhängige Kürzung um bis zu 15% zum 1. Juli 
vorgesehen. Darüber hinaus steht zum Jahresende eine weitere Kürzung um 9 % an. 

 Erwartete knappe Verdreifachung des Absatzmarktes bis 2015: Der jährliche Zubau an 
Photovoltaiksystemen soll sich dennoch nach Ansicht der Analysten bis 2015 gegenüber 2010 
trotz weiter zu erwartender Kürzungen der Einspeisevergütungen fast verdreifachen. Bis 2012 
sollen mit Frankreich, Italien, Spanien, USA, Kanada, China, Indien und Japan mindestens acht 
neue Photovoltaikmärkte mit einem jährlichen Zubauvolumen von über 500 MWp entstehen. 
Deutschland wird voraussichtlich auch in den kommenden Jahren der größte Absatzmarkt in 
Europa bleiben. Die USA werden sich voraussichtlich zum weltweit größten Absatzmarkt 
entwickeln. 

 Keine Lieferengpässe: Gleichzeitig werden voraussichtlich weltweit Produktionskapazitäten 
aufgebaut. Das Risiko von Lieferengpässen wird daher für die nächsten Jahre als gering 
eingestuft, der allgemeine Preis- und Margendruck soll auf allen Wertschöpfungsstufen bestehen 
bleiben. 

 Regionale Produktion: Für Modulhersteller gewinnt eine regionale Produktion in der Nähe der 
Absatzmärkte vor dem Hintergrund steigender Ölpreise und Transportkosten an Bedeutung. 
Somit ist es weiterhin sinnvoll in Europa zu produzieren. 

 Vertrieb und Service wird zum Schlüsselfaktor: Vor dem Hintergrund der erwarteten hohen 
Lieferfähigkeit wird der Ausbau von Marketing und Vertrieb sowie das Angebot von zusätzlichen 
Dienstleistungen wie Schulung, Beratung und After-Sales-Betreuung zu einem zentralen 
Schlüsselfaktor für den Erfolg. 

 Fokus auf Dachanlagen: Mit stärkeren Absenkungen bei den Freiflächenanlagen oder 
zusätzlichen Boni für gebäudeintegrierte Lösungen setzen staatliche Regulierungsbehörden klare 
Signale für Photovoltaiksysteme auf Gebäuden. Zudem haben sich die Anforderungen der 
Finanzinstitute für die Vergabe von Krediten für Solarprojekte seit der Finanzkrise im Jahr 2008 
deutlich verschärft. 

2011 durch Kürzungen in Europa geprägt 

Kurzfristig ist jedoch der Weltmarkt in 2011 stark durch die beschlossenen bzw. erwarteten Kürzungen in 
verschiedenen europäischen Ländern geprägt. Hierbei ist zu beachten, dass insbesondere Deutschland 
im vergangenen Jahr nach Analystenschätzungen noch rund die Hälfte der Weltnachfrage gestellt hat. 
Die Bundesregierung hat klar kommuniziert, dass eine Begrenzung der Nachfrage in Deutschland auf 
einen Korridor um ca. 3,5 GWp pro Jahr angestrebt wird. Dies würde eine starke Reduzierung des 
deutschen Marktes bedeuten. Für den im vergangenen Jahr zweitgrößte Markt Italien sind Anfang März 
2011 Maßnahmen zur Eindämmung der Nachfrage angekündigt worden. Auch in Frankreich wurde von 
Seiten der Regierung klargestellt, dass das Marktvolumen für Photovoltaik in den nächsten Jahren 
begrenzt werden soll. Weitere Kürzungen und Begrenzungen wurden von den Regierungen in Spanien 
und der Tschechischen Republik beschlossen.  

Da in diversen Ländern weitere Absatzpotenziale entstehen dürften, kann trotzdem langfristig von einem 
Wachstum ausgegangen werden, zumal aufgrund der sinkenden Kosten nun auch von einer Förderung 
unabhängige Marktsegmente entstehen dürften. Kurzfristig ist jedoch in 2011 eine Stagnation oder sogar 
ein Rückgang der Weltnachfrage möglich. CENTROSOLAR erwartet, dass von diesem 



21 

 

Anpassungsprozess vor allem das Segment der größeren Solaranlagen betroffen sein wird, während für 
die Förderung von insbesondere kleineren Dachanlagen nach wie vor ein starker politischer Wille 
erkennbar ist. Denn zum einen lassen sich kleine Dachanlagen besser in das Stromnetz integrieren und 
zum anderen ist die lokale Wertschöpfung bei der Installation deutlich größer als bei Großprojekten.  

3 Erwartete Ertrags- und Finanzlage 

Im Gegensatz zu 2010, wo die langanhaltende Debatte um die Einspeisevergütung einen besonderen 
Nachfrageboom ausgelöst hat, erwartet die CENTROSOLAR in Deutschland einen insgesamt 
abgeschwächten Markt. Durch seine starke internationale Vertriebsorganisation ist das Unternehmen gut 
positioniert, um über andere Märkte mögliche Nachfrageausfälle auf dem deutschen Markt zu 
kompensieren. So hat das Unternehmen im dritten Quartal des vergangenen Jahres, als der deutsche 
Markt infolge der Einspeisevergütung zum 30. Juni besonders schwach ausgeprägt war, bei insgesamt 
hohen Absätzen bereits knapp zwei Drittel seines Umsatzes im Ausland erwirtschaftet. Mit der 
erfolgreichen Platzierung der Anleihe kann das Unternehmen zudem die bislang wachstumshemmende 
Projektfinanzierung flexibler gestalten und so das Projektgeschäft mit Fokus auf Gewerbedächer 
beschleunigt ausbauen. Schließlich steht durch das Produktionsabkommen mit TSMC ab dem dritten 
Quartal eine zusätzliche Umsatzquelle zur Verfügung. Dabei ist jedoch zu beachten, dass TSMC selbst 
die Zellen zur Verfügung stellt und somit vertragsgemäß lediglich die Transformationsleistung vergütet 
wird. Insgesamt geht die CENTROSOLAR für 2011 unter der Annahme einer hinreichenden Kontinuität in 
der Förderpolitik in den wesentlichen europäischen Absatzmärkten von einem Umsatzwachstum auf eine 
Größenordnung von420 bis 450 Mio. EUR aus. 

Der massive Ausbau von Freilandanlagen in Italien und der Tschechischen Republik hat im zweiten 
Halbjahr 2010 zu Beschaffungsengpässen geführt, die sich in deutlich höheren Zellbeschaffungskosten 
gegenüber dem ersten Halbjahr widerspiegelten. Da in den vorgelagerten Wertschöpfungsstufen 
erhebliche Produktionskapazitäten ergänzt werden und sowohl der deutsche, tschechische und 
möglicherweise auch italienische Markt für 2011 schwächer eingeschätzt werden, geht die 
CENTROSOLAR von erheblichem Kostendruck auf allen Wertschöpfungsstufen und somit günstigeren 
Marktpreisen für Zellen aus. Ab wann diese sich realisieren lassen, ist jedoch abhängig von dem 
Zeitpunkt, zu dem die Abkühlung der Nachfrage tatsächlich eintritt. Beispielsweise sind in Italien und 
Frankreich Übergangsregelungen für die Gültigkeit der bisherigen Einspeisetarife vorgesehen bzw. in 
Diskussion, deren genaue Auswirkung noch nicht abgeschätzt werden kann. Durch die flexible 
Einkaufspolitik wirkt sich die  derzeit noch hohe Auslastung der Vorlieferanten, ähnlich wie im zweiten 
Halbjahr 2010, negativ auf die Margensituation aus, was sich bei entsprechend sinkender Auslastung der 
Vorlieferanten zu Gunsten der CENTROSOLAR ändern dürfte.  

Unter der Annahme einer raschen Entspannung auf dem Beschaffungsmarkt gehen wir für das laufende 
Geschäftsjahr konsolidiert von einer operativen Marge (EBIT) in Höhe von etwa 4 bis 6% vom Umsatz 
aus. Dabei erwarten wir aufgrund der oben dargestellten Zellpreisdynamik das zweite Halbjahr als 
margenstärker als das erste. Ein weiterer Aspekt in diesem Zusammenhang ist ein voraussichtlich 
schwächeres Segmentergebnis im Bereich Solar Key Components, da in diesem Segment einige 
Produktwechsel bei Befestigungssystemen durchgeführt werden, die zumindest übergangsweise zu 
Ergebnisreduzierungen führen.  

In der Gesellschaft isoliert betrachtet erwarten wir für 2011 und auch 2012, dass die Kosten, die im 
Wesentlichen durch die Holdingfunktion für den Konzern begründet sind, in weiten Teilen aber nicht 
vollständig durch Dienstleistungsumsätze mit den Tochtergesellschaften gedeckt werden können. Die 
voraussichtlich verbleibende Lücke kann jedoch plangemäß durch Gewinne von Tochtergesellschaften, 
die teilweise eingegliedert sind und teilweise bei Bedarf Gewinne ausschütten können, überkompensiert 
werden.  

Als Wachstumsunternehmen wird die CENTROSOLAR bei seiner bisherigen Thesaurierungspolitik 
festhalten und die erwirtschafteten Ergebnisse nicht als Dividende ausschütten, sondern zur weiteren 
Steigerung des Unternehmenswertes einsetzen. 
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4 Unternehmensstrategische und leistungswirtschaftliche Chancen 
für CENTROSOLAR 

Die CENTROSOLAR-Gruppe zeichnet sich durch starkes und auf Nachhaltigkeit ausgerichtetes 
Wachstum aus. Vor dem Hintergrund der zuvor genannten Markttrends kann das Unternehmen 
Wettbewerbsvorteile aus folgenden Faktoren ziehen:  

 Starke internationale Positionierung: CENTROSOLAR erwirtschaftet derzeit mehr als die Hälfte 
ihres Umsatzes außerhalb Deutschlands. Dabei kann das Unternehmen insbesondere im 
Segment Solar Integrated Systems auf ein starkes, in vielen Märkten regional verzweigtes 
Netzwerk von Vertriebsmitarbeitern zurückgreifen, die zum Teil über Jahre hinweg starke 
Kundenbeziehungen zu Installateuren und Großhändlern aufgebaut haben. So hat 
CENTROSOLAR nicht nur in Deutschland eine starke Marktstellung, sondern auch in Frankreich 
eine marktführende Position eingenommen. 

 Fokussierung auf das attraktive Dachsegment: Im Gegensatz zu vielen ihrer Wettbewerber 
konzentriert sich CENTROSOLAR im Segment Solar Integrated Systems und bei den 
Befestigungssystemen auf Lösungen für Dachanlagen, die in zunehmendem Maße bevorzugt 
gefördert werden. Darüber hinaus stellt die Fähigkeit, Installateure flächendeckend mit Vertriebs- 
und technischer Unterstützung zu betreuen und fertigungssynchrone (Just-in-Time-) Lieferungen 
von kleinen Komplettsystemen zu ermöglichen, eine wesentliche Kernkompetenz der 
CENTROSOLAR-Gruppe dar. Die damit verbundene, stark diversifizierte Kundenstruktur 
verschafft dem Unternehmen einen deutlichen Wettbewerbsvorteil gegenüber Modulherstellern 
ohne ausgeprägtes Vertriebsnetz. 

 Patentierte Schlüsselkomponenten: Im Segment Solar Key Components bietet CENTROSOLAR 
mit den Befestigungssystemen und dem antireflexbeschichteten Glas wichtige 
Schlüsselkomponenten an, die zum Teil durch Patente geschützt sind. Insbesondere beim 
Solarglas hat das Unternehmen durch seine Antireflexbeschichtung eine starke Marktposition 
erreichen können. 

 Kosteneffiziente Fertigung von Qualitätsmodulen: CENTROSOLAR hat wichtige operative 
Führungspositionen frühzeitig mit Experten nicht nur aus dem Solar- sondern auch aus dem 
Halbleiterbereich und der Automobilbranche besetzt. Durch die Übertragung wichtiger Fertigungs- 
und Qualitätssicherungsprozesse aus diesen etablierten Branchen und die Einführung 
kontinuierlicher Verbesserungsprozesse hat sich das Unternehmen eine europaweit führende 
Qualitäts- und Kostenposition bei der Produktion von Solarmodulen erarbeiten können. 
CENTROSOLAR sieht dies in der Tatsache bestätigt, dass sie bereits wiederholt Module im 
Auftrag branchenerfahrener und zum Teil deutlich größerer multinational agierender Unternehmen 
fertigen durfte. Durch den weitgehenden Verzicht auf den Abschluss langfristiger Zelllieferverträge 
kann das Unternehmen zudem von fallenden Zellpreisen profitieren. 

 Erfahrenes Managementteam: CENTROSOLAR verfügt über ein erfahrenes und qualifiziertes 
Management. Neben der hohen Branchenkompetenz der Vorstände und Geschäftsführer der 
operativen Gesellschaften hat das Management der CENTROSOLAR Erfolge in den Bereichen 
Unternehmensakquisition, Unternehmensintegration nach Unternehmenszusammenschlüssen 
und Restrukturierung unter Beweis gestellt. Diese Kompetenzen stellen im dynamischen Umfeld 
der Solarbranche einen wesentlichen Wettbewerbsvorteil dar. 

5 Gesamtaussage zur voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns 

Für 2011 erwartet die CENTROSOLAR einen gegenüber dem Vorjahr abgeschwächten Markt in 
Deutschland, in dem es im zweiten Quartal vor der Absenkung der Einspeisevergütung noch einmal zu 
Vorzieheffekten kommen wird, die aber nicht ganz so stark ausfallen dürften wie im Jahr 2010. 
Demgegenüber ergeben sich in anderen europäischen und nordamerikanischen Märkten neue 
Wachstumschancen. Insgesamt ist jedoch von einer allgemeinen Intensivierung des Wettbewerbsumfelds 
auszugehen. 



23 

 

Durch die über Jahre aufgebaute, im Branchenvergleich starke Vertriebsorganisation, die flexible 
Einkaufspolitik sowie die kontinuierlichen Verbesserungsprozesse zur Kostenoptimierung wurde das 
Unternehmen frühzeitig auf ein intensives Wettbewerbsumfeld ausgerichtet. Darüber hinaus kann sich die 
CENTROSOLAR vom Wettbewerb durch ihre Fokussierung auf Dachanlagen sowie durch patentierte 
Schlüsselkomponenten wie das antireflexbeschichtete Solarglas absetzen. Durch den Abschluss des 
Produktionsabkommens mit TSMC hat sich für das Unternehmen ein weiterer Absatzkanal geöffnet, der 
mit dem Ausbau der Fertigung in Wismar zum dritten Quartal 2011 auf insgesamt 350 MWp ebenso gut 
bedient werden kann, wie die zunehmenden Bedarfe der weltweiten Vertriebsorganisation. 

Mit der erfolgreichen Platzierung einer Anleihe über 50 Mio. EUR hat sich das Unternehmen zudem 
Handlungsspielraum geschaffen, um organische oder auch externe Wachstumsopportunitäten flexibel 
nutzen zu können. Vor diesem Hintergrund ist das Management zuversichtlich, dass die CENTROSOLAR 
gut positioniert ist, um ihren profitablen Wachstumstrend in den kommenden Jahren fortzusetzen. Für 
2011 erwartet das Unternehmen unter der Erwartung einer hinreichenden Kontinuität in der Förderpolitik 
in Europa weiteres Umsatzwachstum auf ca. 420 bis 450 Mio. EUR bei einer operativen Marge (EBIT) von 
ca. 4 bis 6%. Unter der Voraussetzung, dass auch in Zukunft am allgemeinen Kostensenkungspotenzial 
orientierte Anpassungen der Rahmenbedingungen bei der Förderung von Photovoltaikdachanlagen in 
Europa und Nordamerika umgesetzt werden, sieht das sich Unternehmen durch seine Strategie gut 
aufgestellt, 2012 und darüber hinaus das profitable Wachstum der Unternehmensgruppe fortzusetzen. 

6 Abhängigkeitsbericht 

Vom Vorstand wurde für 2010 ein Abhängigkeitsbericht erstellt. Die Schlusserklärung aus dem 
Abhängigkeitsbericht lautet: „Wir erklären nach § 312 Abs. 3 AktG, dass unsere Gesellschaft im 
vergangenen Geschäftsjahr 2010 nach den Umständen, die uns zu den Zeitpunkten bekannt waren, in 
denen Rechtsgeschäfte mit verbundenen Unternehmen vorgenommen wurden, bei jedem Rechtsgeschäft 
eine angemessene Gegenleistung erhielt.“ 

 

 

München den 9. März 2011 

 

 

 

 

Dr. Alexander Kirsch,  

Vorsitzender und Finanzen 

 

 

 

 

Thomas Güntzer,  

Vertrieb und Großprojekte, M&A und Personal 
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Dr. Axel Müller-Groeling,  

Strategie und operative Steuerung 



CENTROSOLAR Group AG, München Anlage I

Bilanz zum 31. Dezember 2010

Aktiva 31.12.2010 31.12.2009 Passiva 31.12.2010 31.12.2009

€ € € €

A. AnlagevermögenAnlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 20.333.309 20.333.309

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und Bedingtes Kapital 6.985 T€; Vorjahr 6.985 T€

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an II. Kapitalrücklage 72.065.553 72.065.553

solchen Rechten und Werten 707.453 633.972 III. Bilanzverlust -23.671.250 -28.586.733

707.453 633.972 68.727.612 63.812.129

II. Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 37.589 0 B. Rückstellungen

2. Betriebs- und Geschäftsaustattung 105.466 73.817 1. Steuerrückstellungen 632.612 0

143.055 73.817 2. Sonstige Rückstellungen 543.302 473.526

1.175.914 473.526

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 59.522.127 56.952.607

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 13.382.460 9.900.018 C. Verbindlichkeiten

3. Beteiligungen 0 0 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.000.163 8.627.930

72.904.587 66.852.626 2. Erhaltene Anzahlungen 0 485.918

73.755.095 67.560.414 3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 423.999 564.712

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 2.550.867 6.319.997

5. Sonstige Verbindlichkeiten 9.890.505 9.753.542

B. Umlaufvermögen - davon aus Steuern 340 T€; Vorjahr 203 T€

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 15.865.534 25.752.099

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9.814 0

2. Forderungen gegen verbundenen Unternehmen 8.227.198 11.081.882

3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.960.873 240.466

10.197.885 11.322.348

II. Wertpapiere

1. Sonstige Wertpapiere 13.998 807.290

III. Guthaben bei Kreditinstituten 1.603.502 10.302.097

11.815.385 22.431.735

C. Rechnungsabgrenzungsposten 198.581 45.605

Summe Aktiva 85.769.061 90.037.754 Summe Passiva 85.769.061 90.037.754

-0,09 0,00



A2 GuV

CENTROSOLAR Group AG, München Anlage II

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010

€ € € €

1. Umsatzerlöse 4.353.802 3.906.649

2. Sonstige betriebliche Erträge 141.769 688.381

4.495.571 4.595.031

3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.953.149 2.235.394

b) Soziale Abgaben 183.929 195.250

4. Abschreibungen auf immaterielle

 Vermögensgegenstände und Sachanlagen 154.219 103.190

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.561.459 6.852.756 7.904.791 10.438.625

-2.357.185 -5.843.595

6. Erträge aus Beteiligungen 32.886 11.196.779

(davon aus verbundenen Unternehmen 0T€; Vorjahr T€ 11.197)

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.039.747 827.852

(davon aus verbundenen Unternehmen 1.014T€; Vorjahr 741T€)

8. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0 10.134.628

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.510.660 1.356.603

(davon aus verbundenen Unternehmen 425T€; Vorjahr 375T€) 470.913 10.663.379

10. Erträge aus Gewinnübernahme 8.558.447 0

11. Aufwendungen aus Verlustübernahme 184.185 258.550

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 5.579.050 -5.568.745

13. Außerordentliche Aufwendungen 0 16.541.732

14. Steuern vom Einkommen und Ertrag 648.559 0

15. Sonstige Steuern 15.008 663.567 665 665

16. Jahresüberschuss (Vorjahr: Jahresfehlbetrag) 4.915.483 -22.111.142

17. Verlustvortrag -28.586.733 -6.475.591

18. Bilanzverlust -23.671.250 -28.586.733

2010 2009



CENTROSOLAR Group AG, München

Kapitalflussrechnung 

€ €

Jahresüberschuss 4.915.483

Abschreibungen 154.219

Abnahme/Zunahme Forderungen 971.488

Abnahme/Zunahme kurzfristige Verbindlichkeiten -4.258.798

Abnahme/Zunahme kurzfristige Rückstellungen 702.388

Verluste/Erträge aus Anlagenabgang 377

Abnahme/Zunahme Wertpapiere 793.292

Mittelzufluss-/abfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3.278.451

Auszahlungen für Investitionen im Anlagevermögen -6.350.155

Einzahlungen aus Anlagenabgängen im Anlagevermögen 877

Mittelabfluss-/abfluss aus Investitionstätigkeiten -6.349.278

Eigenkapitalzuführung 0

Erhöhung mittel- und langfristige Verbindlichkeiten -5.627.767

Verminderungen mittel- und langfristige Verbindlichkeiten 0

Mittelzufluss-/abfluss aus Finanzierungstätigkeit -5.627.767

Veränderung der liquiden Mittel -8.698.594

Liquide Mittel 01.01.2010 10.302.097

Liquide Mittel 31.12.2010 1.603.502

-8.698.595

2010
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1. ALLGEMEINE HINWEISE 
 

Der Jahresabschluss der CENTROSOLAR Group AG, München (HRB 127 486) wurde für das Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2010 gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB, unter 

Berücksichtigung der Vorschriften des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG), sowie nach 

den einschlägigen Vorschriften des AktG aufgestellt. Die Aktien der Gesellschaft werden seit dem 

16. Oktober 2006 am geregelten Markt der Frankfurter Wertpapierbörse (WKN 514850; ISIN 

0005148506) gehandelt. Die Gesellschaft ist deshalb eine große Kapitalgesellschaft im Sinne des 

§ 267 Abs. 3 HGB.  

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 HGB 

angewendet. 

 

2. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 

 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewer-

tungsmethoden maßgebend. 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten bewertet und planmä-

ßig linear über drei bis acht Jahre abgeschrieben. Im Zugangsjahr erfolgt die Abschreibung pro 

rata temporis. 

 

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und wird, um 

planmäßige Abschreibungen vermindert. 

Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden nach Maßgabe der voraus-

sichtlichen Nutzungsdauer auf der Grundlage anerkannter Höchstsätze linear abgeschrieben. Ge-

ringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten zwischen 150 € und 1.000 € werden in einem 

Sammelposten im Sachanlagevermögen aktiviert. Die Auflösung dieses Sammelpostens erfolgt 

linear über fünf Jahre. 

Die Abschreibungen auf Zugänge des Sachanlagevermögens erfolgen, mit Ausnahme der ge-

ringwertigen Wirtschaftsgüter, grundsätzlich zeitanteilig über drei bis zehn Jahre. 

 

Die als Finanzanlagen ausgewiesenen Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen 

werden zu Anschaffungskosten bzw. den niedrigeren beizulegenden Werten angesetzt. Verzinsli-

che Ausleihungen werden mit ihren Nennwerten bilanziert.  

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sowie die Wertpapiere sind zu Anschaffungs-

kosten  oder mit dem am Bilanzstichtag niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Forderungen 

mit Laufzeiten über einem Jahr werden abgezinst. 

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nominalwert bilanziert. 

 

Ausgaben des Geschäftsjahres, die Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach dem Bilanzstich-

tag darstellen, sind als aktiver Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen. 

 

Die Ermittlung latenter Steuern erfolgt unter Anwendung der Verbindlichkeitsmethode auf zum Bi-

lanzstichtag bestehende temporäre Differenzen zwischen dem Wertansatz eines Vermögensge-

genstands bzw. einer Schuld in der Bilanz und dem steuerlichen Wertansatz sowie für steuerliche 

Verlustvorträge deren Verrechnung mit zu versteuernden Ergebnissen innerhalb von fünf Jahren 

erwartet wird. 

.  

 

Latente Steueransprüche werden für alle abzugsfähigen temporären Unterschiede und für steuer-

liche Verlustvorträge nur in Höhe der latenten Steuerverbindlichkeiten erfasst.  

 

Latente Steueransprüche und -schulden werden anhand der Steuersätze der Gesellschaft bemes-

sen, die in der Periode, in der ein Vermögenswert realisiert oder eine Schuld erfüllt wird, voraus-
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sichtlich Gültigkeit erlangen werden. Dabei werden die Steuersätze (und Steuergesetze) zugrunde 

gelegt, die zum Bilanzstichtag gelten. Künftige Steuersatzänderungen werden am Bilanzstichtag 

berücksichtigt, sofern materielle Wirksamkeitsvoraussetzungen im Rahmen eines Gesetzgebungs-

verfahrens erfüllt sind. Zum 31. Dezember 2010 wurde der latenten Steuerabgrenzung ein Gesamt-

steuersatz von 32,98% bzw. für die aus der Centrosolar Glas GmbH & Co.KG resultierenden tempo-

rären Differenzen der Körperschaftsteuersatz von 15,83% zugrunde gelegt. 

 

Latente Steueransprüche insbesondere aus der steuerlich nicht zulässigen Passivierung von Droh-

verlustrückstellungen, den handels- und steuerrechtlich voneinander abweichenden Wertansätzen 

der Pensionsrückstellung und aus steuerlichen Verlustvorträgen werden mit latenten Steuerverbind-

lichkeiten aus der steuerlich nicht zulässigen Aktivierung von Entwicklungskosten selbsterstellter im-

materieller Vermögensgegenstände in der Bilanz saldiert, ein sich ergebender Überhang aktiver 

latenter Steuern wird in Ausübung des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht bilanziert.  

 

Das Eigenkapital wird mit dem Nennwert angesetzt. 

 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und erkennbaren 

Risiken. Sie sind mit ihrem Erfüllungsbetrag, nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung, ange-

setzt. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer Restlaufzeit 

entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abge-

zinst. 

 

Verbindlichkeiten sind mit dem  Rückzahlungsbetrag am Bilanzstichtag angesetzt.  

 

Posten in Fremdwährung werden mit dem Devisenkassamittelkurs am Abschlussstichtag umge-

rechnet. Bei einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr werden kurzfristige Posten grundsätzlich mit dem 

Stichtagskurs umgerechnet, § 252 Abs. 1 Nr. 4 Halbsatz 2 wird entsprechend § 256a HGB nicht an-

gewendet. Bei Posten mit einer Restlaufzeit von größer einem Jahr wird das Imparitätsprinzip be-

achtet. 

 

Umsatzerlöse werden zeitanteilig nach Leistungserbringung realisiert. 

 

 

3. Umstellung auf die Vorschriften des Bilanzrechtsmodernisierungsgeseztes 

 
Umstellungseffekte im Zusammenhang mit der erstmaligen Anwendung der Vorschriften des 

BilMog ergeben sich mit Ausnahme der latenten Steuern nicht. Die Vorjahreswerte werden gem. 

Art. 67 Abs. 8 EGHGB beibehalten. 

 

Latente Steuern auf temporäre Differenzen und auf Verlustvorträge sind erstmals zu bilden. Für den 

Einzelabschluss der CENTROSOLAR Group AG, sowie aus den organschaftlich verbundenen Toch-

terunternehmen, ergeben sich aufgrund der neuen Vorschriften nur latente Steuerforderungen. 

Diese wurden gemäß § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht angesetzt.  
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4. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ UND ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

 

AKTIVA 

A. Anlagevermögen 

 

Hinsichtlich der Entwicklung des Anlagevermögens wird auf den als Anlage zum Anhang darge-

stellten Anlagespiegel verwiesen. Ferner wird die Aufstellung des Anteilsbesitzes in einer weiteren 

Anlage zum Anhang dargestellt. 

 

 

 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

 

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 

an solchen Rechten und Werten 

 

 

 31.12.2010 

€ 

31.12.2009 

€ 

 707.453 633.972 

 

 

Bei den immateriellen Vermögensgegenständen handelt es sich um Software, die linear 

über drei bzw. acht Jahre abgeschrieben wird.  

 

 

II. Sachanlagen 

 

 

 31.12.2010 

€ 

31.12.2009 

€ 

Technische Anlagen und Maschinen 37.589 0 

Fuhrpark 12.927 18.894 

Büromaschinen, Büroausstattung 63.562 37.576 

Einbauten 10.957 9.353 

Geringwertige Wirtschaftsgüter Sammelposten 18.020 7.994 

 143.055 73.817 

 

 

Die Sachanlagen werden über eine Nutzungsdauer von drei bis zehn Jahren linear abge-

schrieben. 

 

 

III. FINANZANLAGEN 

 

 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 

 

 

 31.12.2010 

€ 

31.12.2009 

€ 

 59.522.127 56.952.607 
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Die Anteile an verbundenen Unternehmen wurden zu Anschaffungskosten bewertet, und 

betreffen die Beteiligungsgesellschaften, die in der Anteilsbesitzliste als Anlage zum An-

hang aufgeführt sind.  

Die wesentlichen Veränderungen im Berichtsjahr ergeben sich aufgrund der Gründung der 

Centrosolar Canada Inc mit einer Kapitaleinzahlung von 45 T€, Umwandlungen gegebe-

ner Darlehen in die Kapitalrücklage der Gesellschaften Centroplan GmbH mit 202 T€ und 

der Centrosolar Fotovoltaico España S.L mit 200 T€, sowie Einzahlungen in die Kapitalrück-

lage der Centrosolar America Inc. in Höhe von 1.863 T€, der Centrosolar Canada Inc in 

Höhe von 110 T€ und der Centrosolar Italia SRL von 150 T€. 

 

Des Weiteren wurden die europäischen Tochtergesellschaften Centrosolar Fotovoltaico 

España S.L., Centrosolar France SARL, Centrosolar Italia SRL, Centrosolar Hellas MEPE und 

Centrosolar Benelux B.V. im Rahmen einer Sacheinlage zu Buchwerten an die Centrosolar 

AG, Hamburg übertragen (887 T€). 

 

 

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 

 

Zum Abschlussstichtag bestehen folgende Darlehen nebst Zinsen mit einer Restlaufzeit von 

mehr als einem Jahr gegen verbundene Unternehmen: 

 

 31.12.2010 

€ 

Restlaufzeit 31.12.2009 

€ 

Centrosolar Glas Holding 

GmbH 

5.533.942 unbefristet 5.539.210 

Centrosolar Schweiz AG 6.164.808 unbefristet 4.360.808 

Centrosolar America Inc.   1.683.710 unbefristet                0 

 13.382.460  9.900.018 

 

 

B. Umlaufvermögen 

 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

 

 2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 

 

 31.12.2010 

€ 

31.12.2009 

€ 

 8.227.198 11.081.882 

 

Hierbei handelt es sich um Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 

945 T€ (VJ 1.978 T€) sowie um kurzfristige Darlehensforderungen gegen Unternehmen in-

nerhalb des CENTROSOLAR-Konzerns: Centrosolar Sonnenstromfabrik GmbH (6.070 T€) und 

Centroplan GmbH (1.213 T€). 

Sämtliche Forderungen haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. 

 

3. Sonstige Vermögensgegenstände 

 

 31.12.2010 

€ 

31.12.2009 

€ 

 

Steuererstattungsansprüche 

 

97.716 

 

208.871 

Mietkaution 45.053 22.051 

Darlehen nebst Zinsen 1.791.500 0 

Forderung gegen Personal 6.000 8.000 

Debitorische Kreditoren      20.604      1.544 

 1.960.873 240.466 
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Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten Forderungen gegen verbundene Unter-

nehmen in Höhe von 1.670 T€. Diese beinhalten eine Darlehensforderungen an die Solar 

Francavilla Fontana Srl. (1.670 T€) für die Erstellung eines Solarparkes.  Des weiteren ist in 

dieser Position eine weitere Darlehensforderung an die Itarion Solar Lda. (122 T€) als gege-

bene liquide Mittel für eine Klage. Die Forderungen gegen Personal betreffen Reisekosten-

vorschüsse. 

 

Die Mietkaution hat eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. Alle übrigen Positionen in 

den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen sind innerhalb eines Jahres fäl-

lig. 

 

 

II. Wertpapiere des Umlaufvermögens 

 

 31.12.2010 

€ 

31.12.2009 

€ 

Sonstige Wertpapiere 13.998 807.290 

 

Bei den sonstigen Wertpapieren handelt es sich um den Kaufpreis für sämtliche Anteile an 

der Projektfirma Solar Francavilla Fontana Srl., Verona, Italien inklusive der Anschaffungs-

nebenkosten. Diese soll innerhalb des nächsten Geschäftsjahres weiterveräußert werden. 

 

 

III. Guthaben bei Kreditinstituten  

 

 

 31.12.2010 

€ 

31.12.2009 

€ 

Bankguthaben, frei verfügbar 1.603.502 10.302.097 

 

 

 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

 

 

 31.12.2010 

€ 

31.12.2009 

€ 

 198.581 45.605 

  

Die Summe enthält hauptsächlich im Voraus bezahlte Versicherungsbeiträge (177 T€). 
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PASSIVA 

A. Eigenkapital 

 

Das Grundkapital, die Kapitalrücklage und die Anzahl der ausgegebenen Stückaktien  

betragen zum 31. Dezember 2010: 

 

 

 Grund- 

kapital 

€ 

Kapital- 

rücklage 

€ 

Anzahl der 

Stückaktien 

Stand zum 31.12.2010 20.333.309 72.065.553 20.333.309 

 

 

I. Grundkapital 

 

 

Das im Handelsregister eingetragene Grundkapital der Gesellschaft beträgt 20.333.309 € und ist 

eingeteilt in 20.333.309 auf den Inhaber lautende Stammaktien ohne Nennbetrag (Stückaktien). 

Jede Stückaktie hat einen anteiligen Betrag am Grundkapital von 1,00 €. 

 

 

Genehmigtes Kapital 

 

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft 

bis zum 18. Mai 2015 einmalig oder mehrmals um bis zu 10.166.654,- Euro gegen Bar- und/oder 

Sacheinlagen durch Ausgabe von neuen auf den Inhaber lautenden Stückaktien zu erhöhen 

(Genehmigtes Kapital). Die neuen Aktien sind grundsätzlich den Aktionären zum Bezug (auch im 

Wege des mittelbaren Bezugs gemäß § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG) anzubieten. Der Vorstand ist je-

doch ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre in 

folgenden Fällen auszuschließen: 
 
• um Spitzenbeträge vom Bezugsrecht auszunehmen; 

• bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlage zum Zwecke des (auch mittelbaren) Erwerbs von 

Unternehmen, Unternehmensteilen, Beteiligungen an Unternehmen oder von sonstigen Vermö-

gensgegenständen; 

• in dem Umfang, indem es erforderlich ist, um Inhabern bzw. Gläubigern von Wandel- und/oder 

Optionsschuldverschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. 

Kombinationen dieser Instrumente), die von der Gesellschaft oder von Gesellschaften, an de-

nen die Gesellschaft unmittelbar oder mittelbar mehrheitlich beteiligt ist ("nachgeordnete Kon-

zernunternehmen"), ausgegeben wurden oder noch werden, bei Ausübung des Wandlungs- 

bzw. Optionsrechts oder bei Erfüllung der Wandlungspflicht neue auf den Inhaber lautende 

Stückaktien der Gesellschaft gewähren zu können; 

• soweit es erforderlich ist, um Inhabern von Wandlungs- bzw. Optionsrechten bzw. Gläubigern 

von mit Wandlungspflichten ausgestatteten Wandelschuldverschreibungen, die von der Gesell-

schaft oder von einem nachgeordneten Konzernunternehmen ausgegeben wurden oder noch 

werden, ein Bezugsrecht auf neue auf den Inhaber lautende Stückaktien der Gesellschaft in 

dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach Ausübung der Options- oder Wandlungsrechte 

bzw. nach Erfüllung von Wandlungspflichten als Aktionär zustehen würde; 

• bei Barkapitalerhöhungen, wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis der be-

reits börsennotierten Aktien gleicher Gattung und Ausstattung zum Zeitpunkt der endgültigen 
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Festlegung des  Ausgabebetrages, die möglichst zeitnah zur Platzierung der Aktien erfolgen soll, 

nicht wesentlich unterschreitet und die unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 3 

Satz 4 AktG ausgegebenen Aktien insgesamt zehn vom Hundert des Grundkapitals nicht über-

schreiten, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksamwerdens dieser Ermächtigung noch im 

Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung. Auf diese Begrenzung auf 10 vom Hundert des 

Grundkapitals sind Aktien anzurechnen, die (i) während der Laufzeit dieser Ermächtigung unter 

Ausschluss des Bezugsrechts in direkter oder entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 

4 AktG ausgegeben oder veräußert werden, und die (ii) zur Bedienung von Bezugsrechten oder 

in Erfüllung von Wandlungspflichten aus Wandel und/oder Optionsschuldverschreibungen, Ge-

nussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser Instrumente) 

ausgegeben werden bzw. ausgegeben werden können, sofern die Schuldverschreibung nach 

dem Wirksamwerden dieser Ermächtigung in entsprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 

4 AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre ausgegeben werden;  

• zur Ausgabe an Mitarbeiter der Gesellschaft. 

 
• Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der 

Durchführung von Kapitalerhöhungen aus dem Genehmigten Kapital festzulegen.  

 
 

 

Bedingtes Kapital 

 

Das Grundkapital ist um 303.000 Euro bedingt erhöht („Bedingtes Kapital I"). Die bedingte Kapital-

erhöhung wird nur insoweit durchgeführt, als die Inhaber von aufgrund der Ermächtigung der 

Hauptversammlung vom 2. September 2005 von der Gesellschaft ausgegebenen Optionsscheinen 

von ihrem Bezugsrecht auf den Inhaber lautende Stammaktien der Gesellschaft (Optionsrecht) 

Gebrauch machen. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres, in dem sie durch 

Ausübung von Optionsrechten entstehen, am Gewinn teil. Das Bedingte Kapital I ist eingeteilt in bis 

zu 303.000 Stückaktien.  

Das Grundkapital ist um 868.406 Euro bedingt zum Zwecke der Ausgabe von Aktienoptionsrechten 

an Mitglieder Vorstands der Gesellschaft, ausgewählte Mitarbeiter und Führungskräfte der Gesell-

schaft sowie Mitglieder der Geschäftsführungen und ausgewählte Mitarbeiter und Führungskräfte 

von gemäß § 15 Aktiengesetz mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen erhöht (Bedingtes 

Kapital II). Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, als die Inhaber aufgrund 

der Hauptversammlungen vom 6. März 2006 und 28. August 2006 von der Gesellschaft ausgege-

benen Aktienoptionen von ihrem Recht auf Bezug von auf den Inhaber lautende Stammaktien der 

Gesellschaft (Optionsrecht) Gebrauch machen. Die neuen Aktien nehmen von Beginn des Ge-

schäftsjahres an, in dem sie durch Ausübung des Bezugsrechts entstehen, am Gewinn teil. Das Be-

dingte Kapital II ist eingeteilt in bis zu 868.406 Stückaktien. 

 

Das Grundkapital wird um bis zu 5.813.323 Euro durch Ausgabe von bis zu 5.813.323 neuen auf den 

Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2008). Die bedingte Kapitaler-

höhung dient der Gewährung von auf den Inhaber lautenden Stückaktien an die Inhaber bzw. 

Gläubiger von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen, Gewinnschuldverschreibungen 

und/oder Genussrechten (bzw. Kombinationen dieser Instrumente), die aufgrund der von der 

Hauptversammlung vom 15. Juli 2008 unter Tagesordnungspunkt 6 Buchstabe b) beschlossenen 

Ermächtigung 2008 von der Gesellschaft oder von einem nachgeordneten Konzernunternehmen, 

gegen Barleistung begeben werden und ein Wandlungs- bzw. Optionsrecht auf den Inhaber lau-

tende Stückaktien der Gesellschaft gewähren bzw. eine Wandlungspflicht bestimmen. Die Ausga-

be der neuen auf den Inhaber lautenden Stückaktien aus Bedingtem Kapital 2008 darf nur zu ei-

nem Wandlungs- bzw. Optionspreis erfolgen, welcher den Vorgaben der von der Hauptversamm-

lung vom 15. Juli 2008 unter Tagesordnungspunkt 6 Buchstabe b) beschlossenen Ermächtigung 

2008 entspricht. Die bedingte Kapitalerhöhung ist nur insoweit durchzuführen, wie von Options- 

bzw. Wandlungsrechten Gebrauch gemacht wird oder wie die zur Wandlung verpflichteten Inha-
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ber bzw. Gläubiger ihre Pflicht zur Wandlung erfüllen und soweit nicht ein Barausgleich gewährt 

oder eigene Aktien oder neue Aktien aus einer Ausnutzung eines genehmigten Kapitals zur Bedie-

nung eingesetzt werden. Die neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien nehmen vom Beginn 

des Geschäftsjahres an, in dem sie durch Ausübung von Options- bzw. Wandlungsrechten oder 

durch die Erfüllung von Wandlungspflichten entstehen, am Gewinn teil. Der Vorstand wird ermäch-

tigt, die weiteren Einzelheiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung (Bedingtes Kapital 

2008) festzusetzen. 

 

 

Gezeichnetes Kapital 

 

 

 31.12.2010 

€ 

31.12.2009 

€ 

 20.333.309 20.333.309 

 

Das Grundkapital ist eingeteilt in 20.333.309 nennwertlose Inhaber-Stammaktien mit einem 

rechnerischen Anteil am gezeichneten Kapital von je 1,00 €.  

 

 

II. Kapitalrücklage 

 

 

 31.12.2010 

€ 

31.12.2009 

€ 

 72.065.553 72.065.553 

 

Die Kapitalrücklage stammt ausschließlich aus Agiobeträgen nach  

§ 272Abs. 2 Nr. 1 HGB.  

 

 

III. Bilanzverlust 

 

 Der Bilanzverlust ergibt sich wie folgt: 

 

 31.12.2010 

€ 

31.12.2009 

€ 

Verlustvortrag -28.586.733 -6.475.591 

Jahresüberschuss (Vorjahr: Jahresfehlbetrag)    4.915.483 -22.111.142 

 -23.671.250 -28.586.733 

 

 

B. Rückstellungen 

 

Hinsichtlich der Entwicklung der Rückstellungen wird auf den als Anlage zum Anhang bei-

gefügten Rückstellungsspiegel verwiesen.  
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C. Verbindlichkeiten 

 

 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

 

 31.12.2010 

€ 

31.12.2009 

€ 

Bankdarlehen (Restlaufzeit < 1Jahr) 3.000.000 5.500.000 

Kontokorrentverbindlichkeiten (Restlaufzeit < 1Jahr) 163 54 

Zinsverbindlichkeiten  0 127.876 

Bankdarlehen (mit einer Restlaufzeit >1 Jahr bis 

5 Jahre) 

 

               0 

 

3.000.000 

 3.000.163 8.627.930 

 

Die Itarion Solar Lda hatte Netto-Finanzschulden in Höhe von 16.542 T€, für die die CENT-

ROSOLAR Group AG gemeinsam mit der Qimonda AG gesamtschuldnerisch haftet. Auf-

grund der Insolvenz der Qimonda AG und der Itarion Solar Lda. wurde dieser Betrag von 

der Gesellschaft passiviert. Mit den finanzierenden Banken konnte eine Rückführung des 

verbliebenen Betrages in Raten bis Mitte 2011 vereinbart werden. Nach in 2010 geleisteten 

Tilgungen beträgt die gesamte Restschuld noch 3.000 T€.  

 

 

2. Erhaltene Anzahlungen 

 

 Die im Vorjahr für den Verkauf der Trillion Sun International Co. Ltd erhaltene Anzahlung 

wurde aufgrund der Veräußerung entsprechend ausgebucht. 

 

 

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

 

 31.12.2010 

€ 

31.12.2009 

€ 

 423.999 564.712 

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen betreffen in 2010 erbrachte Leistun-

gen und haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.  

 

In den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Verbindlichkeiten gegen-

über Centrotec Sustainable AG, Brilon in Höhe von 63 T€ enthalten. 

 

 

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

 

 31.12.2010 

€ 

31.12.2009 

€ 

 2.550.867 6.319.997 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen setzen sich aus erbrachten 

Leistungen diverser Tochtergesellschaften in Höhe von 109 T€ sowie einer kurzfristigen Dar-

lehensverbindlichkeit an die Renusol GmbH in Höhe von 2.442 T€ zusammen.  

 

Alle Positionen haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. 
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5. Sonstige Verbindlichkeiten 

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten folgende Posten: 

 

 31.12.2010 

€ 

31.12.2009 

€ 

Darlehensverbindlichkeit PREPS 9.500.000 9.500.000 

Zinsverbindlichkeiten  49.399 49.399 

Steuerverbindlichkeiten 340.159 203.101 

Verbindlichkeiten Personal           947        1.042 

 9.890.505 9.753.542 

 

 

Im Geschäftsjahr 2007 nahm die Gesellschaft ein Mezzanine-Darlehen von der PREPS 2007-

1 plc., Dublin, Irland in Höhe von nominal 9.500.000 € auf. Diese PREPS Mittel werden als 

Genussrechte über 7 Jahre ohne laufende Tilgungen gewährt und werden mit 7,8 % p.a. 

laufend verzinst. Bei einem Jahresüberschuss (konsolidiert oder im Einzelabschluss der 

CENTROSOLAR Group ausgewiesen) von mehr als 15 Mio. € ist eine Gewinnbeteiligung in 

Form eines Zinszuschlags von 1,0 %-Punkt und bei einem Jahresüberschuss von mehr als 20 

Mio. € eine Gewinnbeteiligung in Form eines Zinszuschlags von 2,0 %-Punkten für das be-

treffende Geschäftsjahr zu entrichten. Die Gewinnbeteiligung wurde durch die Hauptver-

sammlung der CENTROSOLAR Group AG am 23. Mai 2007 genehmigt. Vor der Genehmi-

gung wurden die Mittel als Nachrangdarlehen mit einer gewinnunabhängigen Zusatzver-

zinsung von 1,0 %-Punkt p.a. gewährt. 

Die Rückzahlung des Darlehens hat in einem Betrag am 4. März 2014 zu erfolgen. 

 

Die Darlehensverbindlichkeit PREPS hat eine Restlaufzeit zwischen 1 und 5 Jahren, alle sons-

tigen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. 

 

 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

 

 

1. Umsatzerlöse 

 

 2010 2009 

 
€ € 

Deutschland 3.320.662 2.980.472 

Italien 344.814 131.034 

Frankreich 263.100 20.856 

Schweiz 234.842 281.869 

USA 165.660 9.600 

Niederlande 12.430 129.394 

Spanien 8.334 9.692 

Griechenland 3.960 1.476 

Portugal                0    342.256 

 4.353.802 3.906.649 

 

Die Umsatzerlöse beinhalten Weiterbelastungen für allgemeine Dienstleistungen an die 

Konzerngesellschaften der CENTROSOLAR Group (4.314 T€) und an externe Firmen (39 T€). 
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2. Sonstige betriebliche Erträge 

 

 2010 

€ 

2009 

€ 

 141.769 688.381 

 

Hierbei handelt es sich um Erträge aus Schadensersatzzahlungen (52 T€), Erlöse aus der 

Versteuerung des Kfz-Sachbezuges (37 T€), Erträge aus Versicherungsentschädigungen (20 

T€), aus Kursdifferenzen (19 T€), Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (13 T€), sowie 

Erträge aus Anlagenverkäufen (1 T€). Davon sind T€ 20 periodenfremd. 

 

 

3. Personalaufwand  

 

 2010 

€ 

2009 

€ 

a) Löhne und Gehälter   

Löhne und Gehälter 1.791.624 1.987.011 

Boni und Urlaubsrückstellung    161.525    247.234 

Pauschale Lohnsteuer 

Umgliederung 2010 sonstige 

Steuern 

 

 

              0 

 

 

       1.149 

 1.953.149 2.235.394 

 

b) Soziale Abgaben  

  

Gesetzliche soziale Aufwen-

dungen    

177.963 188.430 

Beiträge zur Berufsgenossen-

schaft 

3.162 4.147  

Beiträge zu Risikolebensver-

sicherungen 

0 845 

Unfallversicherung     2.804     1.828 

 183.929 195.250 

  

2.137.078 

 

2.430.644 

 

 

4.  Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 

Sachanlagen  

 

 2010 

€ 

2009 

€ 

Abschreibungen auf immaterielle  

Vermögensgegenstände 

 

115.870 

 

75.861 

Abschreibungen auf Sachanlagen   38.349   27.329 

 154.219 103.190 
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5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 

 2010 

€ 

2009 

€ 

 4.561.459 7.904.791 

 

Die Summe setzt sich hauptsächlich  aus folgenden Beträgen zusammen: 

Weiterbelastungen diverser Tochtergesellschaften (1.177 T€), Rechts,- und Beratungskosten 

(1.002 T€), Wartung und laufende IT Kosten (498 T€), Reisekosten (341 T€), Kosten für Investor 

Relations und Kapitalmarktbetreuung (241 T€), Mieten (197 T€), Abschluss/Prüfungskosten 

(176 T€), Versicherungsaufwendungen (160 T€), Aufwendungen aus Kursdifferezen (78 T€), 

Geldbeschaffungskosten (148 T€), Beiträge (114 T€). 

 

 

6.  Erträge aus Beteiligungen 

 

 2010 

€ 

2009 

€ 

 32.886 11.196.779 

 

Die Erträge betreffen die Veräußerung der Anteile an der Trillion Sun International Co. Ltd 

im Berichtsjahr.  

 

 

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  

 

 2010 

€ 

2009 

€ 

Bankzinsen 22.372    25.333 

Sonstige Zinsen  3.359    61.092 

Zinsen aus verbundenen Unternehmen 1.014.016 741.427 

 1.039.747 827.852 

 

 

8.  Abschreibungen auf Finanzanlagen 

 

 2010 

€ 

2009 

€ 

 0 10.134.628 

 

Im Vorjahr wurde die Beteiligung^an der Itarion Solar Lda. vollständig abgewertet. 

 

 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  

 

 2010 

€ 

2009 

€ 

Bankzinsen 331.423 231.065 

Sonstige Zinsen 13.237 9.182 

Darlehenszinsen PREPS 741.000 741.000 

Zinsen an verbundene Unternehmen    425.000   375.356 

 1.510.660 1.356.603 

 

Die Bankzinsen beinhalten hauptsächlich Zinsaufwendungen für die übernommene Finanz-

schuld der Itarion Solar Lda. i.H.v. 331 T€. 
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10. Erträge aus Gewinnübernahme 

 2010 

€ 

2009 

€ 

Renusol GmbH 

  

8.558.447 0 

 

Hier wird der aufgrund des bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrags 

mit der Renusol abgeführte Gewinn ausgewiesen. 

 

 

11. Aufwendungen aus Verlustübernahme  

 

 2010 

€ 

2009 

€ 

Centrosolar Glas Holding GmbH 184.185 258.550 

 

Hier wird der aufgrund des bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrags 

mit der Centrosolar Glas Holding GmbH übernommene Verlust ausgewiesen. 

 

 

12.  Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  

 

 2010 

€ 

2009 

€ 

 5.579.050 -5.568.745 

 

 

13. Außerordentliche Aufwendungen 

 

 2010 

€ 

2009 

€ 

 0 16.541.732 

 

Unter diesem Posten wurde im Vorjahr die Übernahme der Nettofinanzschuld der Itarion 

Solar Lda in Höhe von 16.542 T€ erfasst. 

 

 

14. Steuern vom Einkommen und Ertrag 

 

 2010 

€ 

2009 

€ 

 648.559 0 

 

15. Sonstige Steuern  

 

 2010 

€ 

2009 

€ 

 15.008 665 

 

Dieser Posten beinhaltet hauptsächlich die pauschale Lohnsteuer in Höhe von 12 T€. 
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16. Jahresüberschuss (Vorjahr: Jahresfehlbetrag) 

 

 2010 

€ 

2009 

€ 

 4.915.483 -22.111.142 

 

 

SONSTIGE ANGABEN 
 

Honorar des Abschlussprüfers  

Hierzu verweisen wir auf die entsprechende Angabe im Konzernabschluss der CENTROSOLAR 

Group AG. 

 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen  

 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen i.S.d. § 285 Nr. 3 HGB betreffen die Mietaufwendungen 

für die angemieteten Büroräume inkl. Ausstattung von 214.191 € für 2011 und  

669.111 € für 2012 bis 2015, sowie Leasingkosten für den Fuhrpark von 61.747 € für 2011 und 70.597 € 

für 2012 bis 2015. 

 

Die Gesellschaft hat verschiedene Verträge mit Beratungsunternehmen und Fachleuten aus den 

Bereichen elektronische Datenverarbeitung, Recht, eCommerce, Werbung, Geschäftsbeziehun-

gen zu Investoren und Optimierung von Produktion und Logistik abgeschlossen. Alle Verträge sind 

mit festgelegten Aufgaben verbunden.  

 

Im Geschäftsjahr 2007 nahm die Gesellschaft ein Mezzanine-Darlehen aus dem sog. PREPS-

Programm in Höhe von nominal 9.500.000 € auf. Diese PREPS Mittel werden als Genussrechte über 

7 Jahre ohne laufende Tilgungen gewährt und werden mit 7,8 % p.a. laufend verzinst. Bei einem 

Jahresüberschuss (konsolidiert oder in der Einzelbilanz der CENTROSOLAR Group ausgewiesen) von 

mehr als 15 Mio. € ist eine Gewinnbeteiligung in Form eines Zinszuschlags von 1,0 %-Punkten und 

bei einem Jahresüberschuss von mehr als 20 Mio. € eine Gewinnbeteiligung in Form eines Zinszu-

schlags von 2,0 %-Punkten für das betreffende Geschäftsjahr zu entrichten. 

 

 

Haftungsverhältnisse  

 

Gegenüber verbundenen Unternehmen bestehen folgende Haftungsverhältnisse: 

 

Für die Kontokreditlinien ihrer Tochterunternehmen Centrosolar AG, Centrosolar Sonnenstromfabrik 

GmbH und Solarsquare AG hat die CENTROSOLAR Group AG selbstschuldnerische Bürgschaften zu 

Gunsten div. Banken bis zur maximalen Höhe von insg. 58,5 Mio. € übernommen.  

 

Für die Kontokreditlinien des Tochterunternehmens Renusol GmbH hat die CENTROSOLAR Group 

AG selbstschuldnerische Bürgschaften bis zur maximalen Höhe von 1,0 Mio. € übernommen.  

 

Des Weiteren wurde für den Ausbau der Fertigung der Centrosolar Sonnenstromfabrik GmbH eine 

Mithaftung für die per Mietkauf finanzierten Anlagen und Maschinen in Höhe von insg. 19,8 Mio. € 

übernommen.  

 

Die Gesellschaft hat für die Centrosolar Fotovoltaico España SL eine Bürgschaft in Höhe von max. 

35 T€ für die Finanzierung eines Geschäftswagens übernommen.  
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Aktienoptionsprogramme 

 

CENTROSOLAR bedient sich aktienbasierter Vergütungstransaktionen mit Ausgleich durch Eigen-

kapitalinstrumente. Den aktienbasierten Vergütungsvereinbarungen liegen entsprechende Haupt-

versammlungsbeschlüsse zugrunde. Danach bestanden am Stichtag 31.12.2010 bedingte 

Kapitalia (bedingtes Kapital I und bedingtes Kapital II), in Höhe von insgesamt 1.171.406 EUR (Vor-

jahr 1.171.406 EUR), von denen zum Stichtag 1.169.307 (Vorjahr 734.948 EUR) für ausstehende Opti-

onen vorgesehen waren. Der Vorstand war ermächtigt, bis zum 31.12.2010 (einmalig oder mehr-

malig) Aktienoptionen zum Bezug von neuen auf den Inhaber lautenden Aktien der Gesellschaft 

auszugeben; über die Ausgabe an Vorstände entscheidet der Aufsichtsrat. Bezugsberechtigt sind 

Arbeitnehmer, Geschäftsführer und Vorstände der konsolidierten Gesellschaften und ihrer gem. § 

17 AktG verbundenen Unternehmen, denen Aktienoptionen einzelvertraglich gewährt wurden. 

 

Die Erteilung der Aktienoptionen ist an die Erfüllung individueller Leistungsbedingungen geknüpft. 

Arbeitnehmer, Geschäftsführer und Vorstände haben individuell vereinbarte Ziele zu erreichen. Die 

Zielerreichung führt zu einer Erteilung der Aktienoptionen. Die Wartezeit bis zur frühestmöglichen 

Ausübung der Option beträgt zwei Jahre nach Ausgabe der Option. Sie macht gleichzeitig eine 

zweijährige Dienstzeit notwendig, damit die Option nicht verfällt. Die maximale Laufzeit der Optio-

nen beträgt sieben Jahre ab Gewährung. 

 

Weiterhin ist die Ausübung auch an die Erfüllung von Marktbedingungen geknüpft. Danach ist ei-

ne Ausübung nur möglich, wenn sich der Börsenkurs am Tag der erstmaligen Ausübungsmöglich-

keit oder zu einem späteren Zeitpunkt während der Laufzeit des Optionsrechts gegenüber dem 

Basispreis um 30 % erhöht hat. Zudem ist eine Ausübung nur in bestimmten Perioden des Jahres 

möglich. Diese Ausübungszeiträume laufen vom 3. bis 8. Börsenhandelstag nach dem Tag der Be-

kanntgabe von Jahres- bzw. Quartalsabschlüssen.  

 

Im Zeitpunkt der Optionsausübung werden neue Aktien geschaffen. Ein Ausgleich in bar oder ein 

Rückkauf der Optionen durch die Gesellschaft ist nicht vorgesehen Die jungen Aktien sind ab dem 

Beginn des Geschäftsjahres, in welchem die Optionsrechte ausgeübt werden, gewinnberechtigt. 

Der bei der Ausübung der Optionen zu entrichtende Basispreis je Aktie (Bezugspreis) beträgt der-

zeit 90 % des durchschnittlichen Schlusskurses im Xetra-Handel an der Frankfurter Wertpapierbörse 

(oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem), errechnet aus den Kursen der am Tag der Ausga-

be der Option vorausgehenden zehn Börsentage – für das Bedingte Kapital II und Teile des be-

dingten Kapital I – bzw. EUR 9,50 für einen Teil des bedingten Kapital I (in Höhe von 75.750 Optio-

nen, die vorbörslich ausgegeben wurden), mindestens aber 1 EUR.  

 

Es wurden Aktienoptionen auf Basis des bedingten Kapital I und des bedingten Kapital II an Mit-

glieder des Vorstandes der CENTROSOLAR Group AG, an Geschäftsführungsorgane der Konzern-

gesellschaften sowie an Mitarbeiter des Konzerns ausgegeben.  

 

Die Veränderung der Anzahl der Aktienoptionen und ihrer gewichteten durchschnittlichen Ausü-

bungspreise sind in der folgenden Tabelle dargestellt:  

 

 2010 2009 

Anzahl an Optionen Optionen Ø Ausübungs-

preis 

Optionen 

 

Ø Ausübungs- 

Preis 

     

Anfang des Jahres 775.127 7,23 603.819 8,81 

Gewährt 631.653 3,98 238.000  

Verwirkt 0  50.282 2,00 

Verfallen 237.473 9,21 16.410 5,53 

Ende des Jahres 1.169.307 5,07 775.127 7,23 

   davon ausübbar 0  0  
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Bei den Vorjahreszahlen ergaben sich Anpassungen, weil die Anzahl der verwirkten Optionen in 

der 2009 ausgegebenen Tranche um 34.176 sowie der verfallenen Optionen in der 2009 ausgege-

benen Tranche um 6.004, in der 2006 ausgegebenen Tranche um 2 sowie in der in 2007 gewährten 

Tranche um 1 zu hoch angegeben wurden. Bei entsprechender Kursentwicklung sind voraussicht-

lich 175.495 Optionen per 1.4.2011 ausübbar. 

 

Die ausstehenden Aktienoptionen am Ende des Jahres haben die folgenden Daten hinsichtlich 

Einräumung und Verfall:  

 

Aktienoptions- 

gewährungen 

Ausübungs-

Preis 

Aktien-

kurs am 

Ausga-

bedatu

m 

Ausgabe- 

datum 

Verfalls- 

datum 

Ausste-

hend En-

de 2010 

Ausste-

hend En-

de 2009 

Gewährt 2005 9,50 n.a. 26.09.2005 25.09.2012 75.750 303.000 

Gewährt 2006 8,40 11,75 20.12.2006 19.12.2013 84.173 84.173 

Gewährt 2007 8,00 9,15 29.11.2007 28.11.2014 207.236 207.236 

Gewährt 2009 2,00 2,17 31.03.2009 30.03.2016 175.495 180.718 

Gewährt 2010 (1) 3,60 3,90 1.2.2010 31.1.2017 268.500 0 

Gewährt 2010 (2) 4,20 4,90 1.12.2010 30.11.2017 130.903 0 

Gewährt 2010 (3) 4,30 4,98 20.12.2010 19.12.2017 227.250 0 

Gesamt     1.169.307 775.127 

 

Der gewichtete durchschnittliche beizulegende Wert der im Geschäftsjahr 2009 ausgegebenen 

Optionen beträgt 1,65 EUR (Vorjahr 0,75 EUR) je Option. Die Optionen wurden anhand eines Bino-

mialmodells bewertet. Die Optionsregel sieht i.W. vor, dass die Optionen bei Erreichen eines Min-

destgewinns von 30 % ausgeübt werden. Im Modell wurden des Weiteren die nachfolgend be-

schriebenen Parameter zugrunde gelegt: 

 

Das Ausgabedatum der Tranche 2010 (1) ist der 1.2.2010. Der Ausübungspreis beträgt 3,60 EUR, der 

Aktienkurs zum Ausgabedatum 3,90 EUR. Es wird keine Dividende erwartet. Der risikolose Zinssatz 

liegt bei 2,86 % und orientiert sich an risikolosen Anlagealternativen in Deutschland (Bundeswert-

papiere) mit vergleichbarer Laufzeit. Die normalisierte Volatilität der CENTROSOLAR Aktie wurde 

anhand der historischen Tagesvolatilitäten seit Aufnahme der Börsennotierung, bereinigt um die 

Auswirkungen der Finanzkrise, ermittelt. Die normalisierte Volatilität für diese Tranche  wurde mit 

47,11 % angesetzt.  

 

Das Ausgabedatum der Tranche 2010 (2) ist der 1.12.2010. Der Ausübungspreis beträgt 4,20 EUR, 

der Aktienkurs zum Ausgabedatum 4,90 EUR. Es wird keine Dividende erwartet. Der risikolose Zins-

satz liegt bei 2,47 % und orientiert sich an risikolosen Anlagealternativen in Deutschland (Bundes-

wertpapiere) mit vergleichbarer Laufzeit. Die normalisierte Volatilität der CENTROSOLAR Aktie wur-

de anhand der historischen Tagesvolatilitäten seit Aufnahme der Börsennotierung, bereinigt um 

die Auswirkungen der Finanzkrise, ermittelt. Die normalisierte Volatilität für diese Tranche wurde mit 

50,00 % angesetzt.  

 

Das Ausgabedatum der Tranche 2010 (3) ist der 20.12.2010. Der Ausübungspreis beträgt 4,30 EUR, 

der Aktienkurs zum Ausgabedatum 4,98 EUR. Es wird keine Dividende erwartet. Der risikolose Zins-

satz liegt bei 2,59 % und orientiert sich an risikolosen Anlagealternativen in Deutschland (Bundes-

wertpapiere) mit vergleichbarer Laufzeit. Die normalisierte Volatilität der CENTROSOLAR Aktie wur-

de anhand der historischen Tagesvolatilitäten seit Aufnahme der Börsennotierung, bereinigt um 

die Auswirkungen der Finanzkrise, ermittelt. Die normalisierte Volatilität für diese Tranche wurde mit 

49,81 % angesetzt.  

 

Ferner wurden bei der Ermittlung der zugrunde zu legenden Optionszahlen Zielerreichungsgrade 

sowie Fluktuationsraten von Optionsinhabern berücksichtigt, sofern sich während der 
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Erdienungszeit für die Optionen Schätzungsänderungen ergeben, wird die Optionszahl entspre-

chend angepasst. Eine bilanzielle Erfassung der Aktienoptionsprogramme erfolgt ausschließlich im 

Zeitpunkt der Ausübung der Optionen durch die begünstigten Mitarbeiter.  

 

 

Wesentliche Verträge 

 

Mit Datum vom 9. Januar 2006 hat die CENTROSOLAR Group AG mit der Centrosolar Glas Holding 

GmbH, München einen Beherrschungs- und Ergebnisabführungsvertrag mit Wirkung zum 1. Januar 

2006 abgeschlossen. Mit Wirkung 1. Januar 2010 wurde ein zweiter Beherrschungs- und Ergebnisab-

führungsvertrag mit der Renusol GmbH abgeschlossen. Die Laufzeiten beider Verträge betragen 5 

Jahre. Darin verpflichten sich die Centrosolar Glas Holding GmbH nebst der Renusol GmbH, sämt-

liche Jahresüberschüsse an die CENTROSOLAR Group AG abzuführen. Im Gegenzug werden Jah-

resfehlbeträge durch die CENTROSOLAR Group AG ausgeglichen.  

Der Vertrag der Centrosolar Glas Holding GmbH wurde am 20. April 2006 ins Handelsregister einge-

tragen, der Vertrag der Renusol GmbH am 25. Juli 2010. 

 

Veröffentlichungen gemäß §26 (1) WpHG 

 

Die Allianz Global Investors Kapitalanlagegesellschaft mbH, Frankfurt am Main, Deutschland hat 

uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 9. Dezember 2010 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der 

CENTROSOLAR Group AG, München, Deutschland, ISIN: DE0005148506, WKN: 514850 am 

07.12.2010 die Schwelle von 3% der Stimmrechte unterschritten hat und zu diesem Tag 2,90% (das 

entspricht 588.656 Stimmrechten) betragen hat.  

Die biw Bank für Investments und Wertpapiere AG, Willich, Deutschland, hat uns gemäß § 21 Abs. 

1 WpHG am 19. Januar 2010 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der CENTROSOLAR Group 

AG, München, Deutschland, ISIN: DE0005148506, WKN: 514850 am 18. November 2009 die Schwel-

len von 3%, 5%, 10%, 15%, 20% und 25% der Stimmrechte überschritten hat und zu diesem Tag 

28,51% (das entspricht 5.797.028 Stimmrechten) betragen hat.  

Die biw Bank für Investments und Wertpapiere AG, Willich, Deutschland, hat uns außerdem gemäß 

§ 21 Abs. 1 WpHG am 19. Januar 2010 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der CENTROSOLAR 

Group AG, München, Deutschland, ISIN: DE0005148506, WKN: 514850 am 19. November 2009 die 

Schwellen von 25%, 20%, 15%, 10% und 5% der Stimmrechte unterschritten hat und zu diesem Tag 

4,18% (das entspricht 850.000 Stimmrechten) betragen hat.  

 

Konzern 

 

Die CENTROSOLAR Group AG ist selbst Mutterunternehmen und erstellt einen Konzernabschluss 

gemäß den IFRS-Rechnungslegungsvorschriften für den größten Kreis von Unternehmen. Der Kon-

zernabschluss der CENTROSOLAR Group AG wird im elektronischen Bundesanzeiger veröffentlicht. 

Bezüglich der einbezogenen Unternehmen verweisen wir auf die gesonderte Aufstellung des An-

teilsbesitzes. 

 

 

 

Arbeitnehmeranzahl 

 

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr durchschnittlich 14 Mitarbeiter (Vorjahr 15) plus 3 

Vorstände. 
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Organe der Gesellschaft 

 

 

1. Vorstand  

 

Der Vorstand der CENTROSOLAR Group bestand im Geschäftsjahr aus folgenden Mitglie-

dern:  

 

Dr. Alexander Kirsch, Kaufmann, München, Deutschland, verantwortlich für Finanzen sowie 

Vorsitzender. 

 

Thomas Güntzer, Jurist, Nyon, Schweiz, verantwortlich für Vertrieb und Großprojekte, M&A 

und Personal. 

 

Dr. Axel Müller-Groeling, Physiker, Norderstedt, Deutschland, verantwortlich für Strategie 

und operative Steuerung. 

 

Die Gesamtbezüge des Vorstandes betrugen im Geschäftsjahr 1.099 T€. Von diesen Ge-

samtbezügen entfielen 988 T€ auf fixe und erfolgsunabhängige Barvergütungen sowie 111 

T€ auf Vergütungen aus Aktienoptionen, deren Wert in Anlehnung an die nach den Bewer-

tungsvorschriften des IFRS 2 ermittelt wurde.  Im Geschäftsjahr 2010 wurden 469.173 Optio-

nen mit einem beizulegenden Wert von 1,59 € je Option an die Mitglieder des Vorstandes 

ausgegeben.  Die Vergütungen aus Aktienoptionen (zeitanteilig zu erfassender Aufwand) 

sind im HGB im Jahresabschluss der CENTROSOLAR Group AG nicht als Aufwand verbucht 

worden, entgegen der Bilanzierung im IFRS Abschluss. Die Barvergütungen enthalten Ge-

hälter und den Arbeitgeberanteil der gezahlten Sozialversicherungsbeiträge. Die Vergü-

tungen aus Aktienoptionen können als Vergütungskomponenten mit langfristiger 

Anreizwirkung gelten. Andere erfolgsabhängige Vergütungen oder sonstige Vergütungen 

wurden nicht gewährt.  

  

Im Einzelnen erhielt Dr. Alexander Kirsch eine feste Barvergütung in Höhe von 346 T€ sowie 

eine Vergütung aus Aktienoptionen in Höhe von 37 T€, somit Gesamt 383 T€. 

Dr. Axel Müller-Groeling erhielt eine feste Barvergütung in Höhe von 319 T€ sowie eine Ver-

gütung aus Aktienoptionen in Höhe von 37 T€. Thomas Güntzer erhielt eine feste Barvergü-

tung in Höhe von 323 T€ sowie eine Vergütung aus Aktienoptionen in Höhe von 37 T€.  

 

 

Die Mitglieder des Vorstandes gehörten im Berichtsjahr 2010 folgenden Kontrollgremien 

gemäß § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG an: 

 

Kirsch, Alexander, Dr.  Centrosolar AG, Hamburg, Deutschland (stellv.Vors.) 

 

 

Güntzer, Thomas Centrosolar AG, Hamburg, Deutschland 

iTAC Software AG, Dernbach, Deutschland 

 

 

Müller-Groeling Axel, Dr. Centrosolar AG, Hamburg, Deutschland (Vors.) 
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2. Aufsichtsrat  

 

Der Aufsichtsrat der CENTROSOLAR Group AG bestand im Geschäftsjahr aus folgenden 

Mitgliedern: 

 

 Bis 19. Mai 2010 

 

Huisman, Gerd-Jan, Dr., Kaufmann, Nijkerk, Niederlande, Vorsitzender.  

 

Heiss, Bernhard, Dr., Rechtsanwalt, München, Deutschland, stellvertretender Vorsitzender. 

 

Lützow, Friedrich, Steuerberater, Germering, Deutschland.  

 

Seit 20. Mai 2010 

 

Krass A. Guido, Wirtschaftsjurist, Zürich, Schweiz, Vorsitzender 

 

Heiss, Bernhard, Dr, Rechtsanwalt, München, Deutschland, stellvertretender Vorsitzender. 

 

Brandal, Martinus, Unternehmer, Torød, Norwegen 

 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates sind unter der Geschäftsadresse der Gesellschaft erreich-

bar. 

 

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrates betrugen im Geschäftsjahr gem. Satzung 73 T€. Im 

Einzelnen erhielt Herr Guido A. Krass eine Aufsichtsratvergütung in Höhe von 25 T€, Dr. Bern-

hard Heiss 24 T€, Herr Martinus Brandal 12 T€, Dr. Gert-Jan Huisman 8 T€ sowie Herr Friedrich 

Lützow 4 T€. Mit den Mitgliedern des Aufsichtsrates Dr. Bernhard Heiss und Friedrich Lützow 

bestehen Beratungsverträge die auf Stundenbasis für erbrachte Beratungsleistungen über 

die Aufgaben als Aufsichtsrat hinaus erbracht werden. Herr Lützow erhielt im Geschäftsjahr 

2010 für steuerliche Beratung ein Honorar von insgesamt 98 T€. Herr Dr. Heiss rechnete im 

Geschäftsjahr keine Honorare für Rechtsberatung ab. Den Mitgliedern des Aufsichtsrats 

wurden keine Kredite gewährt.   

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates gehörten im Berichtsjahr 2010 folgenden Kontrollgremien 

gemäß § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG an: 

 

Krass, A. Guido CENTROTEC Sustainable AG, Brilon, (Vors.) 

Medimondi AG, München (Vors.) 

Pact XPP Technologies AG, München 

Wolf GmbH, Mainburg 

 

Heiss, Bernhard, Dr. CENTROTEC Sustainable AG, Brilon (stellv. Vors.) 

AR Altium Capital AG, München 

Langenscheidt KG, München, Deutschland (stellv. Vors. 

Beirat) 

Trailer International GmbH, Pullach (Vors.) 

 

Brandal, Martinus Keine 
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Corporate Governance Kodex 

 

Gemäß Paragraph 161 Aktiengesetz haben Vorstand und Aufsichtsrat einer börsennotierten Ge-

sellschaft einmal jährlich zu erklären, ob und inwieweit dem Kodex entsprochen wurde und wird.  

 

Vorstand und Aufsichtsrat der CENTROSOLAR Group AG haben erklärt, inwieweit den Empfehlun-

gen der Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex entsprochen wird. Die 

regelmäßig abgegebenen Erklärungen und Erläuterungen sind dauerhaft über den Internetauftritt 

der CENTROSOLAR Group AG unter www.centrosolar-group.com zugänglich. Weiterhin verweisen 

wir auf die Ausführungen im Geschäftsbericht. 

 

 

Ereignisse nach Bilanzstichtag 

 

 

Am 1. Februar 2011 hat die CENTROSOLAR Group AG eine Unternehmensanleihe mit einem Volu-

men von 50 Mio. EUR auf den Markt gebracht. Sie wird an der Börse Stuttgart im Freiverkehr 

(bondm) gehandelt. Die Anleihe wird mit 7 % p.a. verzinst; Zinszahlungen erfolgen jährlich jeweils 

zum 15. Februar. Die Anleihe ist zum 15. Februar 2016 rückzahlbar. Der Emissionserlös der Anleihe 

soll u.a. dazu verwendet werden, den Wachstumskurs des Unternehmens insb. im Ausland zu stär-

ken sowie die Projektierung von Solaranlagen im In- und Ausland zu intensivieren.  

 

Am 21. Januar 2011 hat die Renusol GmbH mit der Renusol America Inc., Dover, eine 100%-ige 

Tochtergesellschaft gegründet. Die Gesellschaft ist am 24. Januar 2011 im Firmenregister des Staa-

tes Delaware eingetragen worden. 

 

Am 27. Januar 2011 gründete die Centroplan GmbH, an der die CENTROSOLAR Group AG zu 50,5 

% beteiligt ist, mit der Centroplan UK Ltd., Banbury, eine 100%-ige Tochtergesellschaft. Die Eintra-

gung im Firmenregister für England und Wales erfolgte am gleichen Tag unter der 

Nr. 7508214. 

 
 

München, den 9. März 2011 

 

 

Der Vorstand 

 

 

 

Dr. Alexander Kirsch, Vorsitzender und Finanzen  

 

 

 

Thomas Güntzer, Vertrieb und Großprojekte, M&A und Personal 

 

 

 

Dr. Axel Müller-Groeling, Strategie und operative Steuerung  

http://www.centrosolar.de/


CENTROSOLAR Group AG, München Anlage I zum Anhang

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010

Stand am Zugänge Abgänge Stand am Stand am Zugänge Abgänge Stand am Buchwert Buchwert

01.01.2010 31.12.2010 01.01.2010 31.12.2010 31.12.2010 31.12.2009

 

€ € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an

solchen Rechten und Werten 795.060 189.352 0 984.412 161.088 115.870 0 276.959 707.453 633.972

Summe 795.060 189.352 0 984.412 161.088 115.870 0 276.959 707.453 633.972

II. Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 0 38.885 0 38.885 0 1.296 0 1.296 37.589 0

2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 162.751 69.957 4.608 228.100 88.934 37.053 3.353 122.634 105.466 73.817

Summe 162.751 108.842 4.608 266.985 88.934 38.349 3.353 123.930 143.055 73.817

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 56.952.607 3.456.857 887.337 59.522.127 0 0 0 0 59.522.127 56.952.607

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 9.900.018 3.482.442 0 13.382.460 0 0 0 0 13.382.460 9.900.018

3. Beteiligungen 10.134.628 0 0 10.134.628 10.134.628 0 0 10.134.628 0 0

Summe 76.987.254 6.939.299 887.337 83.039.215 10.134.628 0 0 10.134.628 72.904.587 66.852.626

Summe Anlagevermögen 77.945.065 7.237.492 891.945 84.290.612 10.384.650 154.219 3.353 10.535.517 73.755.095 67.560.414

     Anschaffungs- und Herstellungskosten     Abschreibungen Restbuchwert
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Aufstellung des Anteilsbesitzes

Beteiligungs-

buchwert Anteil

€ %

Anteile an verbundenen Unternehmen

a) Centrosolar International B.V., Doesburg, Niederlande 6.446.363 100,0 43 T€ -6 T€

diese beteiligt an 

Centrosolar Grundstücksverwaltung GmbH, München 25.000 100,0 203 T€ 41 T€

Centrosolar Glas Holding GmbH, München 25.000 100,0 -34 T€ 0 T€

diese beteiligt an 

Centrosolar Glas Verwaltung GmbH, München 25.000 100,0 31 T€ 1 T€

Centrosolar Glas GmbH & Co.KG, Fürth 5.500.000 100,0 6.973 T€ 83 T€

diese beteiligt an

    Centrosolar Glas Korea Inc., Seoul, Korea 37.037 100,0 -225.310 TKRW -1.818 TKRW

    Centrosolar Glas Trading Co. Ltd, Huzhou, China 159.926 100,0 683.221 CNY -696.185 CNY

b) Centrosolar AG, Hamburg 39.994.514 100,0 25.282 T€ 14.283 T€

diese beteiligt an 

Centrosolar Sonnenstromfabrik GmbH, Wismar 542.000 100,0 1.561 T€ 0 T€

WestfalenSolar GmbH, Lichtenau 11.250 18,8 - T€ - T€

SunarcTechnology A/S, Rønde, Dänemark 463.439 12,6 - T€ - T€

Centrosolar UK Ltd.,London, Großbritannien 110.000 100,0 -24 TGBP -116 TGBP

CENTROSOLAR Fotovoltaico Espana S.L., Barcelona, Spanien 304.179 100,0 -256 T€ -400 T€

CENTROSOLAR France Sarl, Ecully, Frankreich 50.020 100,0 1.681 T€ 1.003 T€

CENTROSOLAR Italia Srl, Verona, Italien 508.208 100,0 501 T€ 349 T€

CENTROSOLAR Hellas  MEPE, Paleo Faliro, Griechenland 54.252 100,0 91 T€ 6 T€

Centrosolar Benelux B.V., Tiel, Niederlande 420.678 100,0 73 T€ -309 T€

c) CENTROSOLAR Cell GmbH, München 28.000 100,0 9 T€ -3 T€

d) CENTROSOLAR Schweiz AG, Muri, Schweiz 6.099.950 100,0 17.370 TCHF -28 TCHF

diese beteiligt an 

Solarsquare AG, Muri, Schweiz 26.630.114CHF 100,0 1.802 TCHF -433 TCHF

i) Centroplan GmbH, Geilenkirchen 252.500 50,5 239 T€ -298 T€

diese beteiligt an 

Centroplan Espana S.L, Barcelona, Spanien 10.000 100,0 10 T€ - T€

Centroplan Italia Srl, Rom, Italien 10.000 100,0 10 T€ - T€

Centroplan France Sarl, Ecully, Frankreich 10.000 100,0 10 T€ - T€

j) Centrosolar America Inc., Scottsdale, USA 4.533.759 100,0 1.221 TUSD -3.178 TUSD

diese beteiligt an 

Centrosolar Sales LLC, Delaware, USA 0 100,0 0 0

Centrosolar Oregon LLC, Delaware, USA 0 100,0 0 0

l) Renusol GmbH, Köln 2.012.477 100,0 12.232 T€ 152 T€

diese beteiligt an 

Renusol France SARL, Ecully, Frankreich 10.000 100,0 14 T€ 20 T€

m) Centrosolar Canada, Markham, Kanada 154.565 100,0 -21 CAD -222 CAD

Beteiligungen

k) Itarion Solar Lda., Vila do Conde, Portugal 0 49,0 - -

Im Umlaufvermögen ausgewiesene Anteile

l) Solar Francavilla Fontana Srl, Verona, Italien 13.998 100,0 3 T€ -5 T€

31.12.2010

Eigenkapital
Jahresergebnis 

2010
der Gesellschaft der Gesellschaft
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Entwicklung der Rückstellungen im Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010

Stand Verbrauch Auflösung Zuführung Stand

01.01.2010 31.12.2010

€ € € € €

1. Steuerrückstellungen

Gewerbesteuerrückstellung 0,00 0,00 0,00 353.907,00 353.907

Körperschaftsteuerrückstellung inkl. Solidaritätszuschlag 0,00 0,00 0,00 278.705,00 278.705
                                                            

0,00 0,00 0,00 632.612,00 632.612

2. Sonstige Rückstellungen

Reisekosten/Telefon 2.000 1.682 318 1.000 1.000

Recht- und Beratungskosten 60.500 58.910 1.589 219.000 219.000

Aufsichtsratsvergütung 45.000 45.000 0 40.694 40.694

Hauptversammlung 20.000 20.000 0 25.000 25.000

Urlaub 31.100 31.100 0 25.400 25.400

Beiträge Berufsgenossenschaft 4.000 4.000 0 2.500 2.500

Abschluss- und Prüfungskosten inkl. Geschäftsbericht 125.768 124.851 917 122.400 122.400

Versicherungsbeiträge 162.000 162.000 0 47.850 47.850

Sonstiges 23.158 13.158 10.000 59.458 59.458
_______ _______ ______ _________ _________

473.526 460.702 12.824 543.302 543.303

Gesamtsumme 473.526 460.702 12.824 1.175.914 1.175.915



  
   

 

 

Bilanzeid 

 

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden 

Rechnungslegungsgrundsätzen der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im 

Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der 

Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der 

Gesellschaft beschrieben sind. 

 

 

 

München, 9. März 2011 

 

 

 

 

Dr. Alexander Kirsch, Vorsitzender und Finanzen  

 

 

 

 

 

Thomas Güntzer, Vertrieb und Großprojekte, M&A und Personal 

 

 

 

 

 

Dr. Axel Müller-Groeling, Strategie und operative Steuerung 
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